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Mit der Zielsetzung, Energie regional, kostengünstig und 

umweltfreundlich zu speichern, sind wir vor mehreren Jahren 

bereits mit unserem durch den Bund und das Land Baden-

Württemberg geförderten Projekt RedoxWind gestartet. Seit 

Frühjahr 2017 ist nun unsere Zwei-Megawatt-Windkraftanlage 

in Betrieb. Die durch die Anlage erzeugte Windenergie können 

wir, wegen der direkten Einkopplung in unser Institutsnetz, 

mit einem hohen Wirkungsgrad sehr gut selbst einsetzen 

– aufgrund unserer angewandten Forschung betreiben wir 

viele Anlagen und Prozesse im Industriemaßstab. Zusätzlich 

versorgen wir derzeit über 500 Büroarbeitsplätze und etliche 

Labore. Unsere Grundlast bewegt sich deshalb im Bereich  

400 bis 600 kW, an »normalen« Wochentagen erreichen wir 

tagsüber eine Spitzenlast von über einem Megawatt.

Wenn das Institutsnetz die Windenergie nicht benötigt, wird 

damit die neue, von uns gemeinsam mit regionalen Indust-

riepartnern entwickelte Großbatterie geladen. Das Zusam-

menspiel zwischen der Windenergieanlage, einer darin inte-

grierten Lithium-Ionen Batterie, dem Institutsnetz samt seiner 

Verbraucher und der Redox-Flow-Großbatterie wird in dem 

laufenden Projekt RedoxWind wissenschaftlich untersucht und 

ausgewertet. Neben dem wissenschaftlichen Interesse an der 

Kombination der Einzelkomponenten und Systeme interessiert 

energIewende Am FrAunHoFer ICT 
Windenergieanlage speist institutsnetz 
und grossbatterie

uns und unsere Geldgeber von Bund und Land vor allem deren 

wirtschaftliche Übertragbarkeit. Da unser Institut dem Energie-

verbrauch einer Gemeinde entspricht, testen wir somit bereits 

die Energiewende im Kleinen. Für deren flächendeckende 

Umsetzung in Deutschland und darüber hinaus sind die bei 

uns im realen Betrieb gewonnenen Erkenntnisse essentiell. 

In den kommenden Jahren werden wir weitere Technologien 

bei uns auf dem Campus implementieren, weiterentwickeln 

und auf Markttauglichkeit testen. Wir möchten mit unserem 

»Selbstversuch« diese Technologien für die Öffentlichkeit 

begreifbar machen und darüber hinaus erreichen, dass die 

Energiewende für die Verbraucher bezahlbar wird und die 

eingesetzten Systeme unseren Wirtschaftsstandort stärken.

Was uns sonst noch im vergangenen Jahr umgetrieben hat, 

entnehmen Sie dem vorliegenden Jahresbericht. Ich hoffe, Sie 

empfinden ihn als anregende Lektüre. Sprechen Sie mich oder 

Ihre direkte Ansprechperson am Institut gerne jederzeit an. 

Herzliche Grüße

Ihr
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Im Jahr 1959 wurde das Fraunhofer-Institut für Chemische Technologie ICT als  

siebtes von derzeit 69 Instituten und 11 weiteren Forschungseinrichtungen der  

Fraunhofer-Gesellschaft gegründet. Als größte Europäische Forschungseinrichtung  

hat die Fraunhofer-Gesellschaft derzeit ca. 24.500 Mitarbeitende und einen Umsatz  

von 2,1 Milliarden Euro. Am Hauptstandort des Fraunhofer ICT in Pfinztal bei Karlsruhe 

forschen und entwickeln aktuell etwa 540 Mitarbeitende in den Themen Energie, Chemie, 

Verfahrenstechnik, Umwelttechnik, Kunststofftechnik und Explosivstofftechnik. Die Projekt-

gruppe Neue Antriebssysteme NAS in Karlsruhe ist inzwischen auf über 25 Personen ange-

wachsen. Die unter unserer Begleitung in die Fraunhofer-Gesellschaft überführte Einheit zu 

Mikrosystemtechnik ICT-IMM in Mainz hat derzeit knapp 100 Mitarbeitende. 

In der Vertragsforschung erwirtschaften wir mit Aufträgen aus der Industrie und mit  

öffentlich finanzierten Forschungsprojekten etwas über 73 Prozent. Der Rest wird von  

Bund und Ländern als institutionelle Förderung beigesteuert. Wir bereiten damit  

Problemlösungen vor, die für die Wirtschaft und die Gesellschaft in fünf bis zehn  

Jahren aktuell werden. 

Die Gesamtfläche des Institutes in Pfinztal ist auf 210.000 m² angewachsen. Auch bei  

unserer Infrastruktur hat ein weiterer Ausbau stattgefunden. Durch die Inbetriebnahme 

weiterer Technika, Labore, Werkstätten, Prüfstände und Büros haben wir derzeit über  

27.300 m² bestens ausgestattete Infrastruktur. Über die Hälfte dieser Fläche entfällt auf  

unsere Technika. Wir betreiben zum Teil großserienfähige Anlagen im Technikums- und  

Industriemaßstab und legen einen besonderen Schwerpunkt auf die Entwicklung und  

Umsetzung von neuen Materialien, Verfahren und Produkten bis zur vorserienreifen  

Anwendung. In Ergänzung haben wir derzeit etwa 70 unter neuesten Erkenntnissen der  

Sicherheits- und der Energietechnik ausgerüstete Chemie- und Physiklabore sowie alle in  

der Forschung auf unseren Arbeitsgebieten notwendigen Analyse- und Testverfahren.

Unsere Kunden und Projektpartner kommen überwiegend aus den Bereichen Auto-

mobil und Verkehr, Energie und Umwelt, Verteidigung und Sicherheit sowie Chemie und 

Verfahrenstechnik.

Unsere Verteidigungsforschung

Wir sind das einzige Explosivstoff-Forschungsinstitut in Deutschland, das den gesamten 

Entwicklungsbereich vom Labor über das Technikum bis zum System bearbeitet. Wir  

verfügen über jahrzehntelange Kompetenz bei chemischen Energieträgern wie beispielsweise 

Raketenfesttreibstoffen, Rohrwaffentreibmitteln oder Sprengstoffen und sind seit unserer  

Gründung vor 58 Jahren Forschungspartner des Bundesverteidigungsministeriums.

KurzProfil
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dr. Wolfgang böttger

Dynamit Nobel Defence GmbH, Burbach

dr.-ing. thomas Czirwitzky

Deutsch-Französisches Forschungsinstitut Saint-Louis,  

Weil am Rhein

Christian dieffenbacher

DIEFFENBACHER GmbH + Co. KG, Eppingen

achim Friedl

Bundesministerium des Innern, Berlin

dr.-ing. axel Homburg

Ehrenvorsitzender 

brigadegeneral erich Könen

Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnologie und 

Nutzung der Bundeswehr, Koblenz

dr.-ing. guido Kurth

Bayern-Chemie GmbH, Aschau am Inn

prof. dr.-ing. detlef löhe

KIT Karlsruhe, Kuratoriumsvorsitzender

Kay nehm

Generalbundesanwalt i. R.

Wolf-rüdiger petereit

Neuwied

prof. dr.-ing. stefan schlechtriem

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR),  

Institut für Raumfahrtantriebe, Hardthausen a.K.

dipl.-Kfm. Jörg schneider

WERIT Kunststoffwerke W. Schneider GmbH, Altenkirchen

Md‘in dr. simone schwanitz

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 

Baden-Württemberg

Minr norbert M. Weber

Bundesministerium der Verteidigung, Bonn

Minr dr. Joachim Wekerle

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg, Stuttgart

dr. Hans-ulrich Wiese

Gräfelfing

Minr dr. stefan Wimbauer

Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 

Verkehr und Technologie, München

dr. tobias Wirtz

Premium Aerotech GmbH, Augsburg

beate zika-beyerlein

ElringKlinger Abschirmtechnik (Schweiz) AG, Sevelen, Schweiz

dr.-ing. Michael zürn

Daimler AG, Sindelfingen
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orgAnIgrAmm

Institutsleitung

Prof. Dr.-Ing. Peter Elsner
Telefon +49 721 4640-401
peter.elsner@ict.fraunhofer.de

Stellvertretende Institutsleitung

Dipl.-Phys. Wilhelm Eckl
Produktbereichsleiter Energetische Systeme

Prof. Dr.-Ing. Frank Henning
Produktbereichsleiter Polymer Engineering

produktbereich 
Energetische Systeme

Dipl.-Phys. Wilhelm Eckl
Telefon +49 721 4640-355
wilhelm.eckl@ict.fraunhofer.de

Dipl.-Phys. Gesa Langer
Telefon +49 721 4640-317
gesa.langer@ict.fraunhofer.de

produktbereich 
Energetische materialien

produktbereich
Querschnittsaufgaben

Dr. Bernd Hefer
Telefon +49 721 4640-125
bernd.hefer@ict.fraunhofer.de

produktbereich
zentrales management

Dr. Stefan Tröster
Telefon +49 721 4640-392
stefan.troester@ict.fraunhofer.de

Dr. Stefan Löbbecke
Telefon +49 721 4640-230
stefan.loebbecke@ict.fraunhofer.de
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projektgruppe Neue 
Antriebssysteme NAS, Karlsruhe

Dr.-Ing. Hans-Peter Kollmeier 
Telefon +49 721 9150-3811
hans-peter.kollmeier@ict.fraunhofer.de

Institutsteil Fraunhofer ICT-Imm
Institut für mikrotechnik mainz

Prof. Dr. Michael Maskos
Telefon +49 6131 990-100 
michael.maskos@imm.fraunhofer.de

produktbereich
polymer Engineering

Prof. Dr.-Ing. Frank Henning
Telefon +49 721 4640-420
frank.henning@ict.fraunhofer.de

produktbereich 
Angewandte Elektrochemie

Prof. Dr. Jens Tübke
Telefon +49 721 4640-343
jens.tuebke@ict.fraunhofer.de

produktbereich 
Umwelt Engineering

Dipl.-Chem. Rainer Schweppe
Telefon +49 721 4640-173
rainer.schweppe@ict.fraunhofer.de
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personalstruktur des Fraunhofer ICT: Stand 31. Dezember 2016

Wie das gesamte wirtschaftliche Umfeld in Deutschland  

hatten auch wir ein erfolgreiches Jahr 2016. Insbesondere 

unsere Industrieerlöse sind auf über 8 Millionen Euro  

deutlich angestiegen. Im Vergleich zum Vorjahr ist das ein 

Zuwachs von etwa 20 Prozent. Bei den öffentlich geförderten 

Projekten haben wir gegenüber dem Vorjahr einen leichten 

Rückgang auf knapp 8 Millionen Euro zu verzeichnen.  

Hier machen sich der zunehmende Wettbewerb und die  

insgesamt höhere Überzeichnung der Ausschreibungen, 

verbunden mit geringeren Erfolgschancen, bemerkbar. In 

unserem »Verteidigungshaushalt« haben wir knapp  

9,5 Millionen Euro erlöst, unsere Expertise auf diesen  

Arbeitsgebieten wird nach wie vor stabil nachgefragt und 

ist auf Vorjahresniveau. Insgesamt liegen unsere Erlöse 

knapp über unseren Ausgaben, wir haben damit erneut eine 

schwarze Null geschrieben.  

Durch die Eigenfinanzierung unserer neuen Windenergiean-

lage in Höhe von knapp drei Millionen Euro haben wir unsere 

in den vergangenen Jahren angesparte institutionelle Förde-

rung nahezu vollständig investiert. Unseren Personalstamm 

haben wir 2016 gehalten; zu den etwa 400 Beschäftigten 

kommen 120 betriebsfremde Mitarbeitende, im Wesentlichen 

Studenten, sowie 20 Auszubildende. 

155 wissenschaftliche Mitarbeiter (28 %)

101 Graduierte, technische Angestellte (18 %)

96 Laboranten, Werkstatt-Personal (18 %)

55 kaufmännische Verwaltung (10 %)

20 Auszubildende (4 %)

120 betriebsfremde Mitarbeiter (22 %)

wIrTsCHAFTlICHe 
sITuATIon
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Finanzielle Entwicklung des Fraunhofer ICT 2009 bis 2016.

Erträge Aufwendungen
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Zentrale Zielgrößen der chemischen Prozessauslegung und 

Prozessoptimierung sind Produktqualität, Sicherheit, Wirt-

schaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Insbesondere für Prozesse 

der Fein- und Spezialitätenchemie ist das Erreichen hoher 

Selektivitäten und Ausbeuten sowie dezidierter Produkt- 

eigenschaften von großer Bedeutung.

Für die Wirtschaftlichkeit der Prozessführung stehen Forde-

rungen nach energieeffizienten und ressourcenschonenden 

Verfahrenstechniken im Mittelpunkt. Gleichermaßen gilt es 

aber auch, Nachhaltigkeitsanforderungen im Hinblick auf  

die Minimierung der Abfallströme, die Rückführung von 

Stoffströmen und den Einsatz erneuerbarer (nachwachsender) 

Rohstoffquellen zu erfüllen. 

Am Fraunhofer ICT begegnen wir diesen Anforderungen mit 

der Entwicklung moderner Verfahrens- und Prozesstechniken. 

Hierbei wird häufig erfolgreich ein Paradigmenwechsel von 

diskontinuierlichen zu kontinuierlichen Prozesstechniken 

vollzogen. So ist beispielsweise die kontinuierliche Prozess-

führung unter Einsatz von Mikroverfahrenstechnik ein 

zentrales Element der Prozessauslegung und Prozessintensi-

vierung. Sie erlaubt die Prozessführung in neuen Prozessfens-

tern (zum Beispiel hohe Temperaturen, hohe Drücke, hohe 

Konzentrationen, kurze Reaktionszeiten), die mit klassischen 

Verfahren nur schwer oder gar nicht zugänglich sind und 

in denen chemische Reaktionsprozesse technisch und wirt-

schaftlich optimiert betrieben werden können. Häufig handelt 

es sich hierbei um Syntheseschritte bei der Herstellung von 

Vorstufen oder Produkten aus dem Bereich der Fein- und 

Spezialitätenchemie. 

Ein großer Teil unserer Arbeiten wird exklusiv im Auftrag  

von Industriekunden durchgeführt. Darüber hinaus wird 

die kontinuierliche Prozessführung systematisch auf weitere 

Prozessschritte und neue Anwendungsfelder übertragen. 

Insbesondere sind dies die Intensivierung im Downstream-

Bereich (zum Beispiel Extraktion, Aufreinigung, Phasentren-

nung), die größenkontrollierte Herstellung von Nanopartikeln 

oder Mikrokapseln, die Entwicklung umweltfreundlicher  

Katalyseprozesse und elektrochemischer Synthesen sowie  

die Intensivierung mehrphasiger Reaktionsprozesse  

(gasförmig/flüssig, flüssig/flüssig).

Ein wichtiges Werkzeug der Prozessauslegung bilden 

modernste, zum Teil eigenentwickelte Prozessanalysentech-

niken. Große Fortschritte erzielen wir gegenwärtig bei der 

Entwicklung und Adaption schneller spektroskopischer und 

kalorimetrischer Prozessanalytik. Mittels dieser können wir 

chemische Prozesse mit einer hohen Zeit- und Ortsauflösung 

verfolgen. Dadurch werden häufig erstmals kinetische,  

mechanistische sowie sicherheitstechnische Daten für eine 

optimierte Prozessauslegung zugänglich.

Parallel-Screening von  

Reaktionsparametern bei 

der Prozessoptimierung  

von Hochdruckreaktionen.

Die Kernkompetenz »Chemical  and Environmental  Engineer ing« umfasst  d ie Fähigkeit  zur Auslegung und 

Durchführung neuart iger,  ressourcenschonender chemischer Prozesse vom Labor-  b is  zum technischen 

Maßstab. Die Kernkompetenz deckt hierbei  d ie gesamte Prozesskette ab – beginnend bei  der Rohstoff-

aufarbeitung, über die chemische Reakt ionsführung, das Downstream-Process ing (zum Beispie l  Aufre in i -

gungs- und Trenntechniken) bis  h in zu nachgeschalteten Prozessen wie der Produktveredelung (zum Bei -

spie l  Kr ista l l i sat ion und Part ikeltechnik)  und Formgebung (zum Beispie l  Formul ierung und Compoundierung).

KernKompeTenz
CHemICAl And envIron-
menTAl engIneerIng
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Aufgrund unseres umfassenden Know-hows auf dem Gebiet 

der Explosivstofftechnik verfügen wir über spezielle Kompe-

tenzen bei der sicheren Auslegung und Durchführung gefahr-

geneigter Prozesse (explosiv, toxisch). Bei der Entwicklung von 

Hochdruck-Prozessen profitieren wir zudem von unseren lang-

jährigen Erfahrungen bei der Prozessführung überkritischer 

Fluide (zum Beispiel überkritisches CO2 oder überkritisches 

Wasser). Sowohl unter dem Aspekt der Prozesssicherheit als 

auch der Erzielung einer stabilen Prozessführung bilden die 

maßgeschneiderte Prozessregelung, Prozesssteuerung und 

Prozessüberwachung einen integralen Bestandteil unserer 

Entwicklungsarbeiten. Mit der Fähigkeit zur Synthese-Auf-

skalierung und Durchsatzsteigerung in eigenentwickelten 

Mehrzweck-, Miniplant- und Pilotanlagen können wir sowohl 

größere Substanzmengen für Testanwendungen bereitstellen 

als auch Sicherheits- und Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen auf 

realistische Betriebsgrößen und -maßstäbe abbilden.

Für die Nutzung nachwachsender Rohstoffe entwickeln wir 

Bioraffinerieprozesse und evaluieren sie unter bio-ökono-

mischen Gesichtspunkten. Hierbei wurden in den letzten  

Jahren insbesondere Fortschritte bei der prozesskontrol-

lierten Förderung von Feststoff-Suspensionen im Bereich der 

Hochdruckprozessierung von nachwachsenden Rohstoffen 

erzielt. Unter Ökonomie-Gesichtspunkten stand hierbei die 

Optimierung der Partikelgröße gegenüber dem Energieein-

satz bei der Zerkleinerung und deren Auswirkung auf die 

Ausbeuteverteilung im Vordergrund. Biogasprozesse für die 

Energiespeicherung ergänzen die Bioökonomie-Aktivitäten 

des Fraunhofer ICT. 

Die Bioraffinerieprozesse am Fraunhofer ICT umfassen die 

Einsatzstoffe Holz, natürliche Fette und Öle, Kohlenhydrate 

sowie andere nicht im Wettbewerb zur Nahrungsmittel-

produktion stehende Biomasseströme. Die Produkte dieser 

chemischen Umsetzungen eröffnen völlig neue Plattformen 

nutzbarer Chemikalien wie zum Beispiel aromatische und 

aliphatische Folgeprodukte für die Industrie. Verschiedene 

Verfahren zur Synthese von Plattformchemikalien aus 

nachwachsenden Rohstoffen wurden bereits im Miniplant-

maßstab realisiert. Auch bei der Entwicklung von Bioraffinerie-

konzepten steht ein wirtschaftliches Downstream-Processing 

der Produktströme häufig im Mittelpunkt des Interesses.  

Aktuelle Arbeitsgebiete sind deshalb die Intensivierung 

und Energieoptimierung klassischer Trenntechnologien, die 

Entwicklung kontinuierlicher Trenntechniken sowie Trenn-

technologien der zweiten Generation (»Molecular Sorting«). 

Mittels Membranen konnten bereits herausragende Trenn-

ergebnisse aus Gemischen komplexer Biomassespaltungen 

erzielt werden. Aber auch »dünn« konzentrierte Wertstoff-

Lösungen wurden mit Hilfe geschachtelter Membran- und 

Extraktionsprozesse wirtschaftlich aufgearbeitet.  

Auf dem Gebiet der Kreislaufwirtschaft und Ressourceneffi-

zienz stehen Nachhaltigkeitsanforderungen im Hinblick auf 

die Minimierung der Abfallströme, das Recycling von Stoff-

strömen und der Einsatz nachwachsender Rohstoffquellen 

im Mittelpunkt unserer Projekte. Nachhaltiges Produktdesign 

(Eco-Design), Life-Cycle-Assessment (LCA) und die Substitution 

kritischer Rohstoffe bilden weitere Elemente unserer Arbeiten, 

um Sekundärrohstoffe nutzbar zu machen. 

Darüber hinaus wird am Fraunhofer ICT die Umweltsimulation 

als Instrument der Lebensdauervorhersage für ein nachhal-

tiges Wirtschaften sehr erfolgreich eingesetzt. Dabei werden 

Umwelteinflüsse auf technische Erzeugnisse verschiedenster 

Industriebereiche wie Automobil- und Automobilzulieferin-

dustrie, Elektro- und Elektronikindustrie, Verpackungs- und 

Bauindustrie simuliert und deren Wirkung in Schwachstellen-

analysen ermittelt.

KONTAKT

Dr. Stefan löbbecke 

Tel. +49 721 4640-230  |  stefan.loebbecke@ict.fraunhofer.de

Rainer Schweppe 

Tel. +49 721 4640-173  |  rainer.schweppe@ict.fraunhofer.de

Blick in eine Hochdruck- 

Zelle bei der CO2-Extraktion.



17

oleFIne Aus AlKoHolen

Die Substitution fossiler Rohstoffe mittels nachwachsender 

Rohstoffe ist wünschenswert, da die Ressourcen nur durch 

die Anbauflächen limitiert sind und damit eine Versorgungs-

sicherheit sowie Unabhängigkeit von Importen geschaffen 

werden kann. Außerdem erlaubt der Stoffverbund der 

Chemieindustrie gezielt einzelne Produktionsstränge Schritt 

für Schritt auf Biomasse umzustellen, ohne die weiterverarbei-

tenden Verfahren erheblich verändern zu müssen. Somit kann 

die Umstellung der Rohstoffbasis schrittweise innerhalb der 

bestehenden Infrastruktur erfolgen. 

An diesem Punkt setzt die Herstellung von Olefinen durch 

die Dehydratisierung von durch Fermentation gewonnenen 

Alkoholen in überkritischem Wasser an. Die Dehydratisie-

rung von Alkoholen zu Olefinen wird bisher in der Gasphase 

durchgeführt. Dieser katalytische Prozess erfordert jedoch 

Reinheiten der Ausgangsstoffe von bis zu 100 Prozent. Da die 

Fermentation wässrige Konzentrationen von 10 Prozent in 

der Regel nicht überschreitet, müssten diese Lösungen mittels 

Rektifikation bis zum azeotropen Punkt und anschließender 

Trocknung aufkonzentriert werden. Diese Verfahren sind folg-

lich sehr energieintensiv und teuer, eine direkte Umsetzung 

der Fermentationsbrühe wäre erheblich ökonomischer. Über-

kritisches Wasser stellt hier mit seinen außergewöhnlichen 

Eigenschaften ein Reaktionsmedium dar, das eine direkte 

Umsetzung ermöglicht. Unter hohen Temperaturen und 

Drücken besitzt Wasser viele zusätzliche Vorteile, zum Beispiel 

wirkt es als Reaktionsbeschleuniger und katalysiert die Wasser-

abspaltung von Alkoholen.

Im Rahmen eines Forschungsvorhabens entwickelte das  

Fraunhofer ICT ein kontinuierliches Verfahren, um aus 

fermentativ hergestellten alkoholischen Lösungen Olefine 

darzustellen. Die Untersuchungen erstreckten sich von der 

Prozessauslegung und Verfahrensführung über die quantita-

tive chemische Analytik von komplexen Stoffgemischen, der 

Aufarbeitung von Fermentationslösungen bis hin zu ausle-

gungstechnischen Inhalten. Das Projekt demonstriert den 

Übergang von fossilen Rohstoffen zu biogenen Rohstoffen der 

zweiten Generation. Im Fokus des Projekts stand die Synthese 

der Olefine Propen, Buten und Ethen aus den entsprechenden 

wässrigen Alkoholhydrolysaten, die durch Fermentation von 

Lignocellulosen erhalten wurden.

 

Bei Temperaturen von 400 °C und Prozessdrücken von 260 bar 

bei einer Verweilzeit von 90 Sekunden konnten Ausbeuten 

von 98 Prozent Propen erzielt werden. Die Selektivität zu 

Propen wurde beispielsweise mit Werten zwischen 96 und  

98 Mol-% unter Einsatz von Aluminiumoxid-haltigen Kataly-

satoren erreicht. Die Selektivität zu Ethylen erreichte bei 

Berücksichtigung der Messfehler einen Maximalwert von  

99,5 Mol-% bei einem Umsatz von 98,9 Mol-%. Die  

Dehydratisierung von 1-Butanol zeigte bei einem Umsatz 

von 81 Prozent eine Selektivität über alle Butenisomere von 

81 Prozent, jedoch können diese Ausbeuten mit veränderten 

Katalysatorsystemen noch gesteigert werden.

KONTAKT

Rainer Schweppe 

Tel. +49 721 4640-173  |  rainer.schweppe@ict.fraunhofer.de

Teil eines Edelstahl-

Autoklaven-Deckels .
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 J verschiedene Synthesetechnika für chemische und 

mechanische Verfahrenstechnik 
 J Technikumsanlage zur Aufskalierung in den 50-kg- bzw.  

50-l-Maßstab
 J Sicherheitsboxen zur ferngesteuerten Reaktionsführung 

gefahrgeneigter Prozesse
 J Mikroverfahrenstechnische Versuchsstände und 

Syntheseanlagen
 J Anlagen zum Parallelscreening von Syntheseansätzen (auch 

unter Hochdruck)
 J mehrere Reaktionskalorimeter (Batch und kontinuierlich)
 J modernste Prozessspektrometer für die inline, online oder 

atline Prozessverfolgung (UV/Vis, NIR, IR, Raman)
 J kontinuierliche und diskontinuierliche Hochdruckanlagen 

für die Hydrothermolyse, Oxidation und Hydrierung sowie 

Reaktionen in unter- und überkritischem Wasser
 J Hochdruckextraktionsanlagen für die Extraktion in 

überkritischem Kohlendioxid
 J Pilotanlagen zur Kristallisation aus Lösungen mittels 

überkritischer Fluide
 J Anlagen zur Bestimmung von Löslichkeiten und 

Phasengleichgewichten bei hohen Drücken

 J verschiedenste Destillationsanlagen zur thermischen 

Trennung hochsiedender/empfindlicher Stoffgemische 

(Fallfilmverdampfer, Hochtemperaturvakuumrektifikation)
 J Anlagen zur Flüssig/Flüssig- und Fest/Flüssigextraktion
 J mobile Anlagen zur Umkehrosmose, Nano- und 

Ultrafiltration
 J Anlagen zur Lösungs- und Schmelzepolymerisation 
 J Beschichtungs- und Coatingprozesse
 J Sprüh- und Schmelzkristallisationsprozesse
 J Zerkleinerungstechniken
 J Partikelgrößen- und Kristallstrukturanalytik
 J umfangreich ausgestattete chemische, spektroskopische, 

thermische und mechanische Analysenlabore
 J Anlagen zur Oberflächenanalytik, Anlagen zur 

volumetrischen und gravimetrischen Sorptionsmessung
 J Computertomographie
 J Anlagen zur Umweltsimulation (Klima, Vibration, Schadgas, 

Korrosion, Schutzart)
 J Einrichtungen zur Emissionsmessung flüchtiger 

Verbindungen (VOC) an Werkstoffen und Bauteilen

AussTATTung

KERNKOmpETENz

CHEmICAl AND ENVIRONmENTAl ENgINEERINg
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KernKompeTenz
polymer engIneerIng

In der »Polymersynthese« befassen wir uns überwiegend mit 

der Weiterentwicklung sogenannter klassischer Polymere wie  

Polyurethane, Polyester und Polyamide. Hierbei zielen wir auf  

die Einstellung neuer Eigenschaften wie beispielsweise einer 

verbesserten Wärmeformbeständigkeit ab, die zu einer Erwei-

terung der Einsatzmöglichkeiten dieser Polymere führen. Ein 

Beispiel ist die gezielte Synthese von speziellen thermoplasti-

schen Polyurethanen (TPU), die aufgrund ihrer verarbeitungs- 

technischen Vorteile viele Vorzüge gegenüber anderen elas-

tischen Werkstoffen haben. Einen weiteren großen Bereich 

bildet die Optimierung der Synthese von Additiven und Flamm- 

schutzmitteln für neue Werkstoffcompounds, beispielsweise 

auf der Basis von Bio-Polymeren. Die sich aus den Verände-

rungen der Materialsysteme ergebenden notwendigen  

Prozessanpassungen werden bei der Untersuchung der 

weiteren Verarbeitungsschritte meist direkt mit ermittelt.

Unser hoch spezialisiertes Team für »Compounding und 

Extrusion« befasst sich intensiv mit der Prozess- und Material-

entwicklung in der Aufbereitungstechnik. Hervorzuheben sind 

hier extraktive Compoundierprozesse zur Reduktion von Emis-

sionen. In der Materialentwicklung haben aktuell biobasierte 

Polymer-Compounds für hochwertige Spritzgießprodukte eine 

hohe Priorität.

Die Kompetenz bei den »Nanokompositen« liegt in der Herstel- 

lung, Verarbeitung und Charakterisierung von funktionellen 

Kompositen unter Verwendung nanoskaliger Zusatzstoffe (ins- 

besondere Carbon-Nano-Tubes), um den Materialien verbes-

serte elektrische, mechanische oder thermische Eigenschaften 

zu verleihen. Maßgebliche Aufgaben im Themenfeld »Schäum- 

technologien« bestehen in der Partikelschaumtechnik sowie 

der Herstellung geschäumter Halbzeuge im Direktschaum-

prozess. Priorität hat, neben der Optimierung konventioneller 

Materialien, vor allem das Schäumen aus biobasierten Poly-

meren und aus technischen, meist höher-temperaturfesten 

Rohstoffen.

Im Mittelpunkt der »Thermoplastverarbeitung« stehen – neben 

Standard- und Sonderverfahren im Spritzgießen und Fließ-

pressen, unter anderem zur integrativen Verarbeitung lokaler 

Verstärkungselemente oder Inlays für hybride Bauteile – vor 

allem thermoplastische Faserverbundmaterialien und deren 

Verarbeitungstechnologien. 

Wegweisende Akzente setzt die »Duromerverarbeitung« bei 

der Material- und Prozessentwicklung für die großserienfähige 

Herstellung langfaserverstärkter Verbundbauteile, welche für 

Struktur- und Oberflächenbauteile Anwendung finden. Unsere 

diesbezüglichen Kompetenzen bestehen unter anderem bei 

Sheet Molding Compounds (SMC), PU-Fasersprühen sowie 

Duromerspritzgießen. 

Wesentliche Elemente der Forschungsarbeit im Bereich »Hoch- 

leistungsfaserverbunde« sind insbesondere die Weiterentwick-

lung und Industrialisierung von Resin-Transfer-Molding-Verfah-

ren (RTM) im Hinblick auf die großserienfähige Herstellung von 

Bauteilen aus duromeren sowie thermoplastischen (T-RTM) 

Hochleistungsfaserverbundwerkstoffen. Das Erzeugen textiler 

Preforms, deren Handhabung sowie die nachfolgende Harz-

infusion unter Hochdruck sind wichtige Bestandteile.

Unsere Kompetenzen in der »Mikrowellen- und Plasmatechno-

logie« umfassen Entwicklungen von Anlagen- und Mess-

technik für Mikrowellen und mikrowellenbasierten Plasmen 

und die numerische Simulation des elektromagnetischen 

Feldes. Anwendungen sind unter anderem die mikrowel-

lenbasierte Erwärmung von Kunststoffen, Klebstoffen und 

Seit  1994 forscht das Fraunhofer ICT in der Kernkompetenz »Polymer Engineer ing« erfolgreich an techni -

schen Kunststoffen für den Einsatz in der Prax is :  von der Polymersynthese über Werkstofftechnik,  Kunst -

stoffverarbeitung, Bautei lentwicklung und -fert igung bis  h in zum Recycl ing. 
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KERNKOmpETENz 

pOlymER ENgINEERINg

Modellwindrad mit Rotorblätter 

aus thermoplastischen Sandwich-

materialien.
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KERNKOmpETENzEN 

Harzsystemen und die Beschichtung oder Modifikation von 

Oberflächen im Plasma Enhanced Chemical Vapour Deposi-

tion Verfahren. Einen besonderen Schwerpunkt bilden hierbei 

Korrosionsschutzschichten überwiegend für Metalle und 

Kunststoffe sowie nanoporöse Haftschichten.

Beim »Online-Prozessmonitoring« werden spektrale und auf 

Mikrowellen basierende Messverfahren zur anlageninteg-

rierten Prozess- und Materialkontrolle und zur Prozesssteue-

rung entwickelt. Projekte im Kontext von Industrie 4.0 in der 

Kernkompetenz Polymer Engineering bauen auf den großen 

Erfahrungen im Bereich der Sondentechnik, der Prozessinteg-

ration von Sensoren und dem prozessspezifischen Know-how 

in der Auswertung der erhaltenen Rohdaten auf. 

Im Bereich »Recycling und Kreislaufwirtschaft« werden 

insbesondere Prozesse und Technologien für eine stoffliche 

Verwertung von Polymeren entwickelt. Eine besondere Bedeu-

tung bilden dabei Konzeptstrategien für die Verwertung von 

Kompositen und Verbundwerkstoffen (GFK, CFK). Nach dem 

Freilegen der Fasern (bspw. durch Solvolyse- oder mikrowel-

lenunterstützte Pyrolyseprozesse) werden diese erneut zu 

einem hochwertigen Composite verarbeitet. An Wichtigkeit 

gewinnen auch zunehmend Extraktionsverfahren, bei denen 

beispielsweise Flammschutzmittel aus Werkstoffen extrahiert 

werden können – ein Ansatz, der beispielsweise beim Recy-

cling von flammgeschützten Wärmedämmverbundsystemen 

(WDVS) im Zentrum aktueller Forschungen steht.

Fraunhofer project Centre FpC for Composites Research 

FpC@WESTERN

Die Partnerschaft zwischen dem Fraunhofer Project Centre for 

Composites Research (FPC) at Western University in London, 

Ontario, Kanada und der Western University selbst, verbindet 

die Kompetenzen des Fraunhofer ICT auf dem Gebiet der 

Faserverbundwerkstoffe mit dem Know-how in der Mate-

rial- und Oberflächenforschung der kanadischen Hochschule 

optimal. Das FPC verfügt über eine hochmoderne Anlagen-

technik zur Verarbeitung von Faserverbundwerkstoffen.  

Damit können Forschungsaufträge im industriellen Maßstab, 

überwiegend für den Automobilbau, durchgeführt werden. 

Eine enge Zusammenarbeit durch den Austausch von Inge-

nieuren, Technikern und Wissenschaftlern ermöglicht eine 

umfassende Werkstoff- und Verfahrensentwicklung, maßge-

schneidert für die unterschiedlichen Marktanforderungen.

Fraunhofer project Centre FpC for Composites Research 

FpC@UNIST

Der Forschungsschwerpunkt des FPC@UNIST in Ulsan, Süd-

korea liegt auf Verarbeitungsprozessen für Faserverbundwerk-

stoffe, neuen Werkstofflösungen sowie der Überführung des 

Leichtbaus in die Großserie. Dies erfolgt durch eine enge inter-

disziplinäre Zusammenarbeit zwischen der Verfahrenstechnik 

und den Werkstoffwissenschaften zur Umsetzung großserien-

tauglicher Prozessketten im industriellen Maßstab. Während 

UNIST in der Materialwissenschaft sehr stark ist, bringt das 

Fraunhofer ICT Kompetenzen in der Prozesstechnologie in die 

Partnerschaft ein. Die Besonderheit des FPC@UNIST besteht im 

Fokus auf der gesamten Wertschöpfungskette der Automobil-

industrie, sodass OEMs, deren Zulieferer, Werkzeugbauer und 

Rohstoffhersteller als Kooperationspartner bedient werden 

können.

Verbünde und Allianzen

Durch die enge thematische Vernetzung mit anderen Fraun-

hofer-Instituten innerhalb der Fraunhofer-Allianzen »Bau«, 

»Leichtbau« und »Nanotechnologie« sind wir in der Lage, 

Systemlösungen aus einer Hand anzubieten. 

KONTAKT

prof. Dr. Frank Henning

Tel. +49 721 4640-420  |  frank.henning@ict.fraunhofer.de

Rainer Schweppe

Tel. +49 721 4640-173  |  rainer.schweppe@ict.fraunhofer.de

Wilhelm Eckl

Tel. +49 721 4640-355  |  wilhelm.eckl@ict.fraunhofer.de

Hybride Türrahmenstruktur 

eines Daimler Actros LKW.
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CoAlIne – mIT mIKrowellenTeCHnIK den 
pulTrusIonsprozess BesCHleunIgen

Pultrusion ist ein kontinuierlicher Prozess zur kostengünstigen 

Herstellung von faserverstärkten Kunststoffprofilen mit kons-

tantem Querschnitt, der seit mehr als 60 Jahren industriell 

eingesetzt wird. Bei diesem Verfahren werden Fasern oder 

Gewebe in einem Bad mit duromeren Harzen getränkt und 

durch eine beheizte Metalldüse gezogen. Dort werden sie 

kompaktiert und das Harz härtet aus. Das ausgehärtete Profil 

wird anschließend auf die gewünschte Länge geschnitten.

Trotz des mittlerweile hohen Automatisierungsgrads in der 

Produktion hängt die Prozessgeschwindigkeit beim Pultru-

dieren von den relativ langen Aushärtezeiten der Harze ab. 

Dabei wirkt sich die Länge der Metalldüse direkt auf die 

Anlagenkosten des Prozesses aus: Eine längere Düse erfordert 

höhere Pultrusionskräfte, um die auftretenden Reibungskräfte 

zu überwinden. Die Herstellung der Metalldüse selbst ist 

aufwendig und daher teuer, denn nur eine sehr gute Ober-

flächengüte der Düseninnenseite vermindert die Reibung 

entsprechend. Zusätzlich können weitere Arbeitsschritte, wie 

beispielsweise das Lackieren, nicht in den Pultrusionsprozess 

integriert werden. Diese Folgeprozesse, wie beispielsweise ein 

Bad zur Tränkung der Fasern, führen zu erhöhten Emissionen 

und mehr Abfall von Harzen.

Die Europäische Union hat diese Nachteile im Pultrusions-

prozess erkannt und zu deren Lösung das Projekt Coaline 

(FP7/2007-2013, grant agreement n° 609149) gefördert. Ein 

Konsortium bestehend aus 12 Partnern begann im September 

2013 mit der Entwicklung eines verbesserten Pultrusions-

prozesses. Zentraler Bestandteil war die Integration von 

Mikrowellen in die Pultrusionsdüse aus Stahl, die eine deut-

liche Reduktion der Aushärtezeiten und darüber hinaus eine 

Kontrolle des Aushärtegrades der Harze bewirkte. Dadurch 

konnte die Länge der Metalldüse verkürzt und gleichzeitig 

die notwendigen Pultrusionskräfte verringert werden. Durch 

die kontrollierte Aushärtung gelang es außerdem, die Profile 

direkt in der Metalldüse zu lackieren. Sowohl der Lack als auch 

das Harz werden dabei in die Pultrusionsdüse injiziert. Durch 

dieses geschlossene Injektionssystem gelangen keine Emis-

sionen in die Umwelt und der Abfall an Harz kann deutlich 

reduziert werden.

Bei der Umsetzung dieses Projekts war das Fraunhofer ICT für 

die Mikrowellentechnik verantwortlich. Kern der Arbeiten war 

die Konstruktion einer Einkoppelung für Mikrowellen in die 

metallische Düse für einen Stab und ein rechteckiges Hohl-

profil aus glasfaserverstärktem Polyester. 

Metalle reflektieren Mikrowellen. Deshalb können sie nicht 

von außen durch die Düsenwand eingestrahlt werden. Zur 

Einkoppelung von Mikrowellen ist es notwendig, ein kera-

misches Bauteil in die Pultrusionsdüse einzufügen. Bei der 

Pultrusion von Profilen können sich die Mikrowellen innerhalb 

des Strangprofils ausbreiten, wodurch eine Einkopplung der 

Mikrowellen deutlich einfacher darstellbar ist. Über einen 

Aufsatz am Ende der Pultrusionsdüse konnten Mikrowellen 

direkt eingekoppelt werden, ohne Modifikation der Düse 

selbst (zum Beispiel durch Einsatz keramischer Bauteile). Hier 

ist eine Nachrüstung der Pultrusionsdüse einer bestehenden 

Anlage unkompliziert möglich, um den Durchsatz zu steigern.

Mikrowellen sind elektromagnetische Wellen im Frequenzbereich von 300 MHz 

bis 300 GHz. Für industrielle Anwendung stehen im Wesentlichen Mikrowellen 

der Frequenzen 915 MHz und 2,45 GHz zur Verfügung.

KONTAKT

Dr. Rudolf Emmerich

Tel. +49 721 4640-460  |  rudolf.emmerich@ict.fraunhofer.de

Mikrowellenmodul  

als Aufsatz auf die  

Pultrusionsdüse.
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 J diverse Doppelschneckenextruder
 J optimierte Compoundiertechnik
 J gravimetrische Dosiersysteme für Granulate, Pulver, Fasern, etc.
 J Dosiersysteme für flüssige und hochviskose Medien
 J Stranggranulierung, Unterwassergranulierung sowie 

Heißabschlag-Luftgranulierung
 J diverse Trockner, Vakuumpumpen und Schmelzefilter
 J Labor für die Reaktivextrusion
 J parallellaufgeregelte hydraulische Pressen für die Verarbeitung 

von Kunststoffen mit 6.300 und 36.000 kN Schließkraft
 J Direkt-LFT-Anlage
 J hydraulische Presse mit Zwischentisch und 2.400 kN 

Schließkraft
 J Spritzgießanlagen im Schließkraftbereich 350 bis 7.000 kN
 J Spritzgießsonderverfahren Spritzprägen, Mehrkomponenten- 

spritzgießen, Thermoplast-Schaumspritzgießen, Expansions-

schäumen, Duroplastspritzgießen
 J Injection Molding Compounder mit 40 mm Doppelschnecken- 

extruder und 7.000 kN Schließkraft
 J automatisiertes Thermoplast-Tapelegeverfahren für Gelege 

bis 2 x 2 m²
 J Wickeltechnik zur Herstellung komplexer 

Schlaufenstrukturen
 J Partikelschaumtechnik mit Doppelschneckenextruder, 

Unterwassergranulierung, Vorschäumer und 

Formteilautomat
 J Tandem-Schaumextrusionsanlage für geschäumte 

Halbzeuge
 J diverse Gasdosierstationen
 J SMC-Flachbahnanlage
 J Polyurethanverarbeitung PU-RIM und PU-Fasersprüh-

technologie
 J thermoplastische RIM/RTM-Verarbeitung
 J duromere RIM/RTM-Technologie für Hochdruckinjektions- 

und Hochdruckkompressions-RTM-Prozess
 J Hochdruck-CO2-Schäumautoklaven

 J automatisiertes PreformCenter zur Herstellung textiler 

Preforms
 J Mikrowellenanlagen mit Generatoren im Bereich 60 kW 

bei 915 MHz, 12 kW bis 60 kW bei 2,45 GHz, 0,8 kW bei 

5,8 GHz und 0,8 kW bei variabler Frequenz von 5,8 GHz bis 

7,0 GHz
 J mikrowellenbasierte Sensortechnik zur Prozessüberwachung
 J Niederdruck-Flächenplasma mit 500 x 1.000 mm 

Applikationsfläche und 8 x 2 kW Leistung
 J Niederdruck-Plasmaanlage mit 8 Gaskanälen, ECR-Plasma 

und 1.000 mm Plasmalänge
 J Universalprüfmaschine 50 kN
 J Schlagpendel und Durchstoßfallwerk
 J HDT/Vicat-Gerät
 J Hochdruckkapillarviskosimeter
 J Rheotens®-Gerät zur Dehnviskositäts-Bestimmung
 J Schmelzindex-Prüfgerät
 J Platte-Platte-Viskosimeter
 J Kontaktwinkelmessgerät
 J Tensiometer
 J Differential Scanning Kalorimetrie (DSC)
 J TG-MS, Pyrolyse-GC-MS
 J Gelpermeationschromatographie (GPC)-

Molmassenbestimmung
 J TGA und Mikrowellenveraschung zur 

Fasergehaltsbestimmung
 J Lichtmikroskopie Auflicht und Durchlicht, Polarisation
 J (Kryo-)Mikrotom, Schleif- und Poliermaschinen
 J Weißlichtinterferometer
 J Rasterelektronenmikroskop mit Elementanalyse (REM-EDX)
 J FTIR mit ATR-Aufsatz, IR-Mikroskop
 J UV-VIS und NIR
 J Flammschutz-Teststände
 J Wärmeleitfähigkeitsmessgeräte
 J Labor für thermoplastverarbeitende generative 

Fertigungsverfahren

AussTATTung

KERNKOmpETENz 

pOlymER ENgINEERINg
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KernKompeTenz
energIesysTeme

Zur Speicherung elektrischer Energie werden neue Speicher-

möglichkeiten entwickelt sowie bereits auf dem Markt 

befindliche Batterien untersucht und weiterentwickelt. Die 

Schwerpunkte liegen dabei auf Lithium-Ionen-Batterien, 

Festkörperbatterien, Redox-Flow-Batterien und auf den 

sogenannten Post-Lithium-Ionen-Systemen, wie zum Beispiel 

Lithium-Schwefel oder Natrium-basierten Batterien. Zellen und 

Batteriemodule werden sowohl thermisch als auch elektrisch 

charakterisiert und simuliert und können so für unterschied-

liche Anwendungen ausgelegt werden. Einen weiteren Schwer- 

punkt stellen Sicherheits- und Abuse-Untersuchungen mit Gas- 

analytik, Post-mortem-Untersuchungen an Zellen und Batterie-

Modulen sowie die Entwicklung und Validierung von Sicher-

heitskonzepten für den Betrieb, Transport und Lagerung dar. 

Elektrokatalysatoren für Brennstoffzellen der nächsten Gene-

ration bilden einen Schwerpunkt im Bereich der Brennstoff-

zellenentwicklung mit dem Ziel, die Leistungsdichten von mit 

flüssigen Brennstoffen betriebenen Systemen zu erhöhen 

und möglichst auf den Einsatz von Platin als Katalysator zu 

verzichten. Der Themenschwerpunkt liegt in der Entwicklung 

von alkalischen Direktalkohol-Brennstoffzellen, zum Beispiel 

der Entwicklung von Palladium-Nichtedelmetalllegierungs-

katalysatoren für die Alkoholoxidation oder Ionomeren mit 

hoher Stabilität in alkalischen Alkohollösungen. Zum Betrieb 

mit militärisch verfügbaren logistischen Kraftstoffen werden 

Anodenkatalysatoren entwickelt, die eine hohe Toleranz für 

Verunreinigungen (insbesondere schwefelhaltige Verunrei-

nigungen) haben. Wir besitzen eine hohe Kompetenz in der 

Online-Analytik elektrochemischer Prozesse. Diese werden 

auch für die Untersuchung von Degradationsprozessen in 

automobilen PEMFC genutzt. Zu unserer Kompetenz gehört 

auch die Auslegung von Systemen auch für den Einsatz in 

ungewöhnlichen Umgebungen, zum Beispiel unter Wasser.

Bei Festoxid-Brennstoffzellen (SOFC) liegen die Arbeitsschwer-

punkte in der Charakterisierung der Leistungsfähigkeit bei 

unterschiedlichen Betriebsbedingungen sowie auf Alterungs-

untersuchungen an Membranmaterialien zur Aufklärung der 

Mechanismen und späteren Optimierung neuer Membranma-

terialien. Im Elektrolysemodus wird die Degradation von Elekt-

roden- und Supportmaterialien charakterisiert. In Zusammenar-

beit mit EIFER, einer Forschungseinrichtung des französischen 

Energieversorgers EdF, werden mehrere Teststände betrieben, 

in denen Zellen und Stacks für die Festoxid-Elektrolyse getestet 

werden. Im Rahmen der Technologie Power-to-Gas/Liquids/

Chemicals wird die Auswirkung von Druck auf die Interkon-

nektor-Materialien und -Beschichtungen untersucht und an der 

Entwicklung von geeigneten Beschichtungen gearbeitet. Eine 

weitere Möglichkeit der effizienten Nutzung von elektrischer 

Energie ist die Gewinnung von chemischen Erzeugnissen. Wir 

befassen uns mit der Entwicklung elektrochemischer Reak-

toren einschließlich Elektrokatalysatoren und Elektroden sowie 

der Integration in einen Gesamtprozess und die Kopplung mit 

einem Folgeprozess. Ein aktuelles Beispiel ist die elektroche-

mische Gewinnung von Wasserstoffperoxid durch partielle 

Reduktion von Luftsauerstoff mit gekoppelter Nutzung in einer 

Selektivoxidation.

Thermische Speicher werden sowohl auf der Basis von Phase-

Change-Materials (PCM) als auch von Zeolithen entwickelt 

und charakterisiert. Dazu gehört die physikalisch-chemische 

Eine nachhalt ige und bezahlbare Energieversorgung sowie der eff iz iente Umgang mit Energie bi lden die 

Schwerpunkte der aktuel len Forschungspolit ik. Innerhalb der Kernkompetenz »Energiesysteme« befasst s ich 

das Fraunhofer ICT mit Energiespeichern für mobile und stationäre Systeme, mit Brennstoffzel len sowie 

Wärmespeichern und stoff l ichen Energiespeichern. Das Inst itut hat s ich innerhalb dieser Kernkompetenz 

über mehr als 30 Jahre elektrochemisches und chemisches Know-how aufgebaut und die Grundlagen für die 

Entwicklung eff iz ienter und kostengünstiger Speicher und Wandler gelegt.
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Teststand für die  

in-operando-Messung von  

Katalysatorkorrosion am PEMFC.
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Grundlagencharakterisierung inklusive der modellhaften 

Beschreibung und die Charakterisierung von Ad- und Desorp-

tionsphänomenen mithilfe thermoanalytischer Methoden. Die 

Auslegung, der Aufbau und der Test von Sorptionsspeichersys-

temen, Wärmespeichern auf Basis von Phase-Change-Mate-

rials sowie die Auslegung und der Aufbau und Test von Latent-

wärmespeichern ergänzen sehr anwendungsbezogen unsere 

Grundlagenuntersuchungen. Im Themengebiet der stofflichen 

Speicher befasst sich das Fraunhofer ICT unter anderem 

mit Wasserstoff als Energieträger. Der sichere Umgang mit 

Wasserstoff, insbesondere die Lagerung und der Transport, 

die Entwicklung und Ausführung von spezifischen Sicherheits-

tests sowie die Beurteilung, Konzeption und Auslegung von 

Wasserstoffspeichern sind hierbei unsere Schwerpunkte.

Verbünde und Allianzen

Die Kompetenzen des Fraunhofer ICT sind sowohl über 

Fraunhofer-Verbünde als auch über Fraunhofer-Allianzen mit 

anderen Instituten der Fraunhofer-Gesellschaft verknüpft. Das 

Fraunhofer ICT stellt mit Prof. Dr. Jens Tübke den Sprecher 

der »Allianz Batterien«. Weiterhin ist das Fraunhofer ICT mit 

seinen Themen aus dem Bereich der Energiesysteme haupt-

sächlich in den Allianzen »Energie«, »Space« und »Nanotech-

nologie« aktiv.

Dienstleistungen und Technologietransfer

Wir bieten unseren Kunden eine breite Palette an Entwick-

lungsleistungen für elektrische und thermische Speicher und 

elektrische Wandler für unterschiedlichste zivile wie militäri-

sche Anwendungsfelder an. Eine Auslegung und Entwicklung 

von zum Beispiel Range Extendern oder APU-Brennstoffzellen-

systemen für eine stationäre Anwendung sowie für Fahrzeuge 

umfasst folgende Schwerpunkte:
 J vollständige Charakterisierung der Brennstoffzellenstacks 

der Typen PEMFC, HT-PEMFC und DMFC
 J Umweltsimulation an Stacks und Systemen, zum Beispiel 

Klimatests, Einfluss von Erschütterungen etc.
 J Erarbeitung von Betriebsstrategien, Optimierung des 

Zusammenspiels von Brennstoffzelle und Batterie
 J Durchführung von Sicherheitsbetrachtungen mittels FMEA

Weiterhin entwickeln wir geeignete Elektrokatalysatoren zum 

Einsatz mit verschiedenen Brennstoffen (Wasserstoff, Alkohole) 

in sauren oder alkalischen Brennstoffzellen. Zur Evaluierung 

von Batteriematerialien wie Elektroden, Separatoren, Elektro-

lyten und Ableitern stehen uns unterschiedliche Testzellen und 

diverse eigenentwickelte Spezialmesszellen zur Verfügung.
 J Bestimmung der Leitfähigkeit (Elektrolyt, Membran, 

Separator)
 J Evaluierung von Elektroden (zum Beispiel NCA, NCM, 

Graphit, Si, LCO, LTO, O2-Kathoden etc.)
 J Test von Separatoren und Untersuchung von Elektrolyten 

(organisch, anorganisch, ionisches Liquid, festionenleitend) 

auf Performance und Stabilität
 J Thermische Simulation und Kühlkonzepte für Zelle, Modul 

und Batterie und Entwicklung von Modul- und Batterie-

konzepten mit Ihren Zellen
 J Forschung an Systemen der nächsten Generation (zum 

Beispiel Li-S, Luftkathoden, Na-Systeme, Festionenleiter)

In unseren Abuse-Laboren können wir thermische, mechani-

sche und elektrische Sicherheitstests an Li-Ionen Zellen und an 

Modulen bis 6 kWh durchführen. Dabei können wir die Tests 

nach Ihren Anforderungen gestalten und die austretenden Gase 

qualitativ und quantitativ bestimmen. Zudem führen wir anor-

ganische und organische Analysen von Batterieelektrolyten bzw. 

Batterieelektrolytmischungen mit Hilfe spezieller Headspacever-

fahren, Gasanalysen von Zellen nach interner Gasbildung und 

post-mortem Analysen ausgefallener Zellen durch. Wir charak-

terisieren Elektrodenmaterialien, Zellen und Module hinsichtlich 

ihres thermischen Verhaltens, wie Reaktionswärmen, Wärmeka-

pazität, Wärmeleitfähigkeit und Wärmeübergänge.

KONTAKT

prof. Dr. jens Tübke

Tel. +49 721 4640-343  |  jens.tuebke@ict.fraunhofer.de

Wilhelm Eckl

Tel. +49 721 4640-355  |  wilhelm.eckl@ict.fraunhofer.de

prof. Dr. Karsten pinkwart

Tel. +49 721 4640-322  |  karsten.pinkwart@ict.fraunhofer.de

KERNKOmpETENz 

ENERgIESySTEmE
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sICHerHeITsTesTs An BATTerIen

Die Energiedichte von Lithium-Ionen-Batterien wurde in den  

letzten Jahren massiv gesteigert. Insbesondere neue Kathoden-

chemien mit hohem Nickelanteil ermöglichen sehr hohe  

Energiedichten oberhalb von 200 Wh/kg bei gleichzeitig 

geringem Innenwiderstand. Hand in Hand gehen diese Eigen-

schaften jedoch auch mit einem Verhalten bei Missbrauch, 

welches Reaktionen hervorruft die besonders intensiv ablaufen 

und viel Energie freisetzen. Es ist daher zwingend notwendig, 

die eingesetzte und verbaute Lithium-Ionen-Zelle genau 

zu charakterisieren und die Sicherheitsarchitektur auf Zell-, 

Modul- und Batterieebene entsprechend anzupassen, wenn 

spektakuläre Brandfälle vermieden werden sollen. Wir bieten 

unseren Kunden entsprechende maßgeschneiderte Sicher-

heitstests an Batteriezellen und Modulen an. Die Idealvor-

stellung jedes Forschers und Anwenders wäre eine intrinsisch 

sichere Zelle – im Fraunhofer-internen Projekt MaVo LiScell 

sind wir mit den Schwesterinstituten IWS, FEP und IVI einen 

großen Schritt in diese Richtung gegangen. Ziel des Projekts 

ist es, eine Hochenergiezelle auf Basis einer Schwefelkathode 

und einer lithiierten Siliziumanode zu entwickeln, zu charakte-

risieren und zu verstehen. Entsprechende Zellen weisen mit ca. 

1,8 V durchschnittlicher Entladespannung eine deutlich gerin-

gere Zellspannung auf als die Lithium-Ionen-Technologie mit 

ca. 3,6 V. Durch die sehr hohen möglichen Kapazitäten sowohl 

der Schwefelkathode als auch der Siliziumanode lässt sich 

dieser Nachteil aber leicht überkompensieren und perspekti-

visch eine etwas höhere gravimetrische Energiedichte erzielen. 

Im Laufe des Projekts wurden Prozesse entwickelt und opti-

miert um Anode und Kathode kontinuierlich herzustellen und 

dabei insbesondere auch Strategien herausgearbeitet, die 

Siliziumanoden trotz Plasma-Dünnschichttechnologie wettbe-

werbsfähig zu produzieren.

Ein Arbeitspaket des Fraunhofer ICT war es die Sicherheit 

entsprechender Vollzellen mit vorlithiierter Siliziumanode zu 

untersuchen und mit typischen Lithium-Ionen-Zellen und  

Zellen mit Schwefelkathode gegen Lithiummetall zu verglei-

chen. Im Ergebnis konnten bei Überladetests und thermischen 

Rampentests eine höhere Sicherheit von Lithium-Schwefel 

Zellen gegenüber typischen Lithium-Ionen Zellen nachge-

wiesen werden. Die (nicht eingespannte) Lithium-Schwefel-

Zelle bestand den Überladetest problemlos nach IEC62660 

und wies dabei nur einen Hazard Level von 1-2 auf. Erst bei 

einer Spannung von 20 V konnte ein thermisches Durchgehen 

erzwungen werden. Bei der Zelle mit Siliziumanode lag die 

Durchschlagspannung sogar erst bei 80 V. Im Vergleich zeigen 

Lithium-Ionen-Zellen beim Überladen in der Regel Hazard 

Levels zwischen 4 und 7, was dem Abblasen erheblicher 

Gasmengen und massiver Explosion entspricht. Herausragende 

Eigenschaften zeigten die beiden Systeme mit Schwefelka-

thode bei thermischen Tests. Während Lithium-Ionen-Systeme 

normalerweise spätestens bei ~140 °C thermisch durchgehen, 

widerstand die Lithium-Schwefel-Zelle Temperaturen bis knapp 

unterhalb des Lithium-Schmelzpunktes (180 °C) – also Tempe-

raturen weit jenseits klassischer Separatorbeständigkeiten. Eine 

weitere Steigerung konnte noch mit der Silizium-Schwefel- 

Zelle erzielt werden, die selbst Oberflächentemperaturen von 

knapp 350 °C ohne thermisches Durchgehen überstand.

Zusammengefasst weisen Schwefelkathoden in Lithium- 

basierten Systemen eine bemerkenswerte Sicherheit auf. 

Eine Verbesserung der noch geringen Lebensdauer soll im 

laufenden, vom BMBF geförderten Projekt SePaLiS erzielt 

werden.

KONTAKT

Dr. markus Hagen

Tel. +49 721 4640-716  |  markus.hagen@ict.fraunhofer.de

Batterietest.
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 J Lade- und Entladestationen für die Batteriezellen- und 

Modulcharakterisierung 
 J Argon-Schutzgasboxen
 J High-Speed- und Infrarot-Kameras
 J Kryostaten und Klimaschränke von -70 °C bis 250 °C
 J Rastertunnelmikroskop (STM) / Rasterkraftmikroskop (AFM) 

bis in den atomaren / Nanobereich in 3D-Darstellung
 J Digital-Mikroskopie bis zu 5000-fache Vergrößerung in 

2D- oder 3D-Darstellung
 J Rasterelektronenmikroskop (REM) / Röntgendiffraktometer 

(XRD)
 J RAMAN- und Infrarot(IR)-Spektroskopie
 J thermische, mechanische und elektrische 

Sicherheitstesteinrichtung für Batteriezellen und -modulen 

bis 6 kWh, Brennstoffzellenmodule
 J Synthesemöglichkeiten für geträgerte Elektrokatalysatoren 

bis zum Grammmaßstab
 J Messplätze für die elektrochemische 

Katalysatorcharakterisierung sowie zur Durchführung von 

Alterungstests an Membran-Elektroden-Einheiten
 J differenzielle elektrochemische Massenspektrometrie 

(DEMS) zur Untersuchung von Reaktions- oder 

Korrosionsprodukten
 J Mitteltemperaturzelle (120 °C – 200 °C) mit 

Onlinemassenspektrometrie (HT-DEMS)
 J Sprühvorrichtungen zur Herstellung von 

Membranelektrodeneinheiten
 J mehrere Einzelzellteststände zur Charakterisierung 

von Membranen-Elektroden-Einheiten für 

Wasserstoff-PEMFC, PEM- und AEM- und HT-PEMC 

basierte Direktalkoholbrennstoffzellen, HT-PEMFC im 

Reformatbetrieb, PEM Elektrolyse

 J Messstand zur Durchführung zeitaufgelöster online-

massenspektrometrischer Messungen für die Untersuchung 

transienter Vorgänge in automobilen PEMFC wie Korrosion 

bei Schaltvorgängen oder Gasaustausch von Inertgasen
 J Teststand für die Untersuchung von Short-Stacks bis 500 W 

der Typen PEMFC, DAFC und HT-PEMFC
 J Teststand zur Stackcharakterisierung von Wasserstoff-Luft, 

Wasserstoff-Sauerstoff-PEMFC mit Betriebsdrücken bis 5 bar
 J Möglichkeit der Systementwicklung und 

Komponentenuntersuchung im Hardware-in-the-Loop-

Verfahren
 J Umweltsimulation, insbesondere mechanische Tests 

(Vibration, Stoß, etc.) an Brennstoffzellenstacks und 

-systemen
 J Online-Massenspektrometer mit Membraneinlasseinheit für 

Flüssigphasenanalytik
 J Sputteranlage zum Beschichten mit Metallen
 J Teststand für die differenzielle elektrochemische 

Massenspektroskopie (DEMS)
 J verschiedene Hochtemperaturöfen mit Möglichkeit der 

Simulation von H2, CO, CO2 oder SO2-haltigen Atmosphären 

bis 800 °C und unter Druck bis 50 bar

AussTATTung
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KernKompeTenz
explosIvsToFFTeCHnIK

Das Fraunhofer ICT nutzt die Kompetenzen seiner Mitarbei-

tenden für die Erforschung und Entwicklung verbesserter 

chemischer Energieträger und Wirksysteme für die Bundes-

wehr und trägt damit zur Sicherung der Urteilsfähigkeit des 

Bundesministeriums der Verteidigung BMVg bei. Im Zentrum 

der Forschungsarbeiten stehen die Synthese, Entwicklung, 

Charakterisierung, Formulierung und Herstellungstechniken 

von Komponenten für Raketentreibstoffe, Gasgeneratoren, 

Rohrwaffentreibmittel, Sprengstoffe und neue Anzündsys-

teme. Ergänzt wird das Portfolio durch nicht-Ietale Wirkmittel 

sowie Sicherheits- und Schutzsysteme wie Airbaggasgene-

ratoren, Munitionsbrandschutzbeschichtungen und pyro-

technische Täuschkörper, die in ihren spektralen Emissionen 

denen eines realen Triebwerks angenähert werden, um einer 

Differenzierung durch spektral auflösende Suchköpfe zu 

entgehen. 

Bei der Entwicklung von Treib- und Explosivstoffsystemen 

werden Leistung, Empfindlichkeit, Handhabungssicherheit, 

Funktionalität und Umweltverträglichkeit auf Anwendungs-

profile und individuelle Zielsetzungen abgestimmt und  

optimiert. Hierzu werden Komponenten in den Laboren des 

Fraunhofer ICT synthetisiert und modifiziert, neue Binder-

systeme und Rezepturen entwickelt und die energetischen 

Produkte in den Technika des Instituts hergestellt. In der 

Innenballistik und Detonik werden Umsetzungsverhalten, 

Empfindlichkeit und Leistungsdaten der Produkte im Labor, 

im Sprengbunker oder auf dem Freigelände bis in den 

Kilogrammmaßstab charakterisiert. Aktuelle Forschungs-

themen sind innovative Raketenhochleistungstreibstoffe 

für militärische und zivile Anwendungen, geschäumte 

Treibladungsformkörper, unempfindliche Hochleistungsspreng-

stoffe, Geltreibstoffe, die geregelte Schubphasen von Raketen 

ermöglichen, Sensoren in Raketenmotoren, die ein zerstö-

rungsfreies Monitoring des Alterungszustands des Treibstoffs 

erlauben, sowie Untersuchungen zur Kompatibilität, Stabilität 

und Prognose des Alterungsverhaltens neuer energetischer 

Substanzen. 

Eine weitere Kompetenz ist die Detektion von Explosivstoffen, 

auch in geringsten Mengen mit Hilfe spezieller molekularer 

Adsorber. Am Fraunhofer ICT werden sogenannte Terroris-

tensprengstoffe hergestellt, bezüglich ihrer Handhabbarkeit 

und Detektierbarkeit bewertet und für Tests den Sicherheits-

behörden bereitgestellt. Die Arbeiten reichen bis hin zur 

Erstellung von Konzepten für das Auffinden illegaler Spreng-

stofffabrikation, der Auslegung von zivilen oder militärischen 

Sicherheitsbereichen und Kontrollpunkten sowie der standardi-

sierten Bewertung von Detektionssystemen im internationalen 

Umfeld wie sie beispielsweise bei Sicherheitskontrollen an 

Flughäfen verwendet werden. Parallel dazu steht die Entwick-

lung von Schutzsystemen gegen terroristische Aktionen im 

Mittelpunkt ergänzender Aktivitäten. 

Verbünde und Allianzen

Im Bereich der Explosivstofftechnik und Sicherheitsforschung 

ist das Fraunhofer ICT Teil des Fraunhofer-Verbunds Vertei-

digungs- und Sicherheitsforschung VVS, in dem sich sieben 

Institute und drei Gastinstitute zusammengeschlossen haben, 

um ihre Kompetenzen zu bündeln und Forschungsaktivi-

täten zu koordinieren und umzusetzen. Das Fraunhofer ICT 

ist außerdem Mitglied der Fraunhofer-Allianz Space, einem 

Auf Bas is  langjähr iger Erfahrung steht das Fraunhofer ICT a ls  e inz iges deutsches Forschungsinst i tut  für 

d ie gesamte Systemkette vom Rohprodukt bis  zum Prototyp im Bereich Explos ivstoffverarbeitung sowohl 

dem Verte id igungsminister ium als  auch der Industr ie und öffent l ichen Einr ichtungen zur Bearbeitung  

aktuel ler  Frageste l lungen in den Themenfeldern innere und äußere S icherheit  zur Verfügung. 
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Beschichtung von 

Explosivstoffen 

in der Wirbelschicht.
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Zusammenschluss von 15 Fraunhofer-Instituten, die im Bereich 

Raumfahrttechnologie angewandte Forschung für den Welt-

raum betreiben.

Zudem ist das Institut mit seiner Explosivstoffkompetenz  

in zahlreiche nationale und internationale Projektvorhaben 

(BMVG, EDA, NATO, EU, BMBF, BMI, BMWi) aktiv eingebun-

den. Hinzu kommen Kooperationen im Rahmen bilateraler 

Forschungsabkommen des BMVg. Im Auftrag der Bundes-

polizei bringt das Institut als Testcenter sein Know-how in  

die internationalen Gremien zur Verbesserung der Luftsicher-

heit ein. 

 

Dienstleistungen und Technologien

Wir bieten Forschung in allen Bereichen der Explosivstoff-

technik für das Verteidigungsministerium, die verteidigungsbe-

zogene und sicherheitstechnische Industrie und in den Berei-

chen Automobil sowie Luft- und Raumfahrt. Ein Schwerpunkt 

der Dienstleistungen liegt bei der Entwicklung, Auslegung und 

Bewertung von energetischen Produkten und Systemen auf 

der Basis unseres chemischen Know-hows und unserer sicher-

heitstechnischen Ausstattung. Wir sind in der Lage, sämtliche 

Entwicklungsschritte eines pyrotechnischen Gasgenerators für 

Sicherheitseinrichtungen (zum Beispiel Airbags) anwendungs- 

und kundenspezifisch durchzuführen oder zu bewerten. In 

unserem Testzentrum für Explosivstoffdetektionsysteme bieten 

wir Herstellern von Flughafenscannern und Detektionsgeräten 

Tests mit realen Explosivstoffen und Referenzsubstanzen zur 

Bewertung und Optimierung der Systeme an. 

Darüber hinaus werden solche Detektionssysteme in Koopera-

tion mit der Bundespolizei für die Zulassung an europäischen 

Flughäfen getestet. 

Daneben helfen wir beispielsweise bei der Suche nach REACh-

konformen Ersatzstoffen, der Entwicklung von selektiver 

Sensorik für Explosivstoffe oder der Auslegung von Mikro-

reaktionstechniken für gefahrgeneigte Prozesse wie bei der 

Synthese von Explosivstoffkomponenten. 

Softwaregestützte Analyse- und Auslegungswerkzeuge 

ermöglichen das Screening neuer Treib- und Explosivstoffre-

zepturen, unter anderem anhand der Leistung und Umwelt-

verträglichkeit. Bei Rohrwaffentreibmitteln bzw. der Ballistik 

umfasst dies auch explizit die Berücksichtigung von System-

aspekten von Waffe und Munition. 

KONTAKT

Wilhelm Eckl

Tel. +49 721 4640-355  |  wilhelm.eckl@ict.fraunhofer.de

Dr. Stefan löbbecke

Tel. +49 721 4640-230  |  stefan.loebbecke@ict.fraunhofer.de

gesa langer

Tel. +49 721 4640-317  |  gesa.langer@ict.fraunhofer.de

Mechanische Prüfung mit 

Video-Image-Korrelation.
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suBCop

Die in Europa stark zunehmende Anzahl von Terroranschlägen 

stellt die Sicherheitskräfte vor große Herausforderungen 

hinsichtlich des Schutzes der Öffentlichkeit und der Einsatz-

kräfte. Das Projekt SUBCOP (Suicide Bomber Counteraction 

and Prevention) befasste sich deshalb im Rahmen der Thematik 

von Selbstmordanschlägen mit der Entwicklung von speziellen, 

nicht-letalen Methoden und Hilfsmitteln. Mit diesen sollen 

die Einsatzkräfte vor Ort die Möglichkeit erhalten, schnell auf 

eine potentielle Bedrohung zu reagieren und dabei so viele 

Leben wie möglich zu erhalten. Um das Leben eines potenti-

ellen Attentäters nicht unnötig auf das Spiel zu setzen, sollte 

sich ein Alarm als falsch erweisen, wurden ethische Überle-

gungen mit der Entwicklung von hochmodernen Technologien 

kombiniert. 

Drei zentrale Punkte standen dabei im Vordergrund:
 J Trennung der verdächtigen Person von unbeteiligten 

Zivilisten
 J Schutz der unbeteiligten Personen und der Einsatzkräfte 

vor den Auswirkungen einer Bombenexplosion und die 

Unterbindung einer Fern-Zündung der Bombe
 J Festnahme der verdächtigen Person

Die SUBCOP-Einsatzstrategie bietet die Möglichkeit auf den 

Grad der Bedrohung besser und mit angepassten Mitteln 

reagieren zu können. Das Hauptaugenmerk des Projektes 

waren deshalb Situationen, in denen bereits ein Verdacht auf 

ein potentielles Selbstmordattentat besteht. In solchen Situ-

ationen ist es wichtig zu beachten, dass der Wahrheitsgehalt 

der zugrundeliegenden Information manchmal nicht überprüft 

werden kann. Sollte sich ein konkreter Verdacht bestätigen,

kann die Festnahme des potentiellen Selbstmordattentäters

dazu führen, dass wichtige Informationen zu Hintermännern

oder zur Enttarnung von ganzen Netzwerken gesammelt

werden können. 

Die Arbeiten des Fraunhofer ICT in diesem Projekt betrafen 

zwei Aspekte des Bedrohungsszenarios: Zum einen die 

schnelle Trennung des Selbstmordattentäters von seinen Ziel-

personen und der gleichzeitige Schutz der Einsatzkräfte. Dazu 

wurde eine ballistische, schnell aufblasbare Struktur entwi-

ckelt, die es ermöglicht, im Falle einer Zündung den Schaden 

an Mensch und Umwelt durch Bombensplitter möglichst 

gering zu halten. Der zweite Aspekt war die Verringerung der 

zerstörerischen Wirkung hervorgerufen durch eine Druckwelle 

nach Zündung eines Sprengstoffes, die ebenfalls zu Verlet-

zungen und Schäden bis hin zum Kollaps von Gebäudestruk-

turen führen kann. Die Versuche am Fraunhofer ICT wurden 

mit fein verteiltem Wassernebel durchgeführt. Dieser steht in 

fast allen öffentlichen Räumen in Form von Wassersprinkleran-

lagen zur Verfügung, die zur Brandbekämpfung dienen.

SUBCOP war ein Kollaborations-Projekt zwischen elf verschie-

denen Organisationen aus sechs Europäischen und assoziierten 

Staaten, das 2016 abgeschlossen wurde. Es wurde durch das  

7. EU-Forschungsrahmenprogramm für Forschung, technologi-

sche Entwicklung und Demonstration mit der Finanzhilfeverein-

barung Nr. 312375 gefördert und stand unter der Leitung der 

Swedish Defense Research Agency (FOI).

KONTAKT

Dr. jochen Neutz

Tel. +49 721 4640-314  |  jochen.neutz@ict.fraunhofer.de

johanna Bernewitz

Tel. +49 721 4640-555  |  johanna.bernewitz@ict.fraunhofer.de

Blast in Wassernebel.
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AussTATTung

T E C H N I K A  U N D  p R ü F S T ä N D E
 J chemische Technika und Syntheselabore für  

Explosivstoffe
 J Technika zur Herstellung und Modifikation von  

Explosivstoffprodukten
 J Sicherheitsboxen und Versuchsgelände für  

Explosions- und Sicherheitsuntersuchungen
 J Testcenter Explosivstoffdetektion
 J Sprengbunker (bis 2 kg TNT)
 J Prüfstände für Rohrwaffen bis Kaliber 20 mm
 J Abbrandprüfstand für Raketenmotoren und Täuschkörper
 J Brandstand zur Untersuchung pyrotechnischer Systeme

A p p A R A T I V E  A U S S T A T T U N g
 J Pilotanlage zur überkritischen Herstellung von  

Feinstpartikeln
 J Mikroverfahrenstechnische Versuchsstände und  

Syntheseanlagen
 J Wirbelschicht-Coater
 J Anlage zur Sprühkristallisation
 J Hochdruckanlage zum isostatischen Pressen
 J Detonationskammer (bis zu 2 kg TNT-Äquivalenten)
 J spezielle Kneter, Mischer und Pressen mit Ex-Schutz

A N A ly T I S C H E  A U S S T A T T U N g  U N D  

l A B O R E
 J Rasterkraftmikroskop, Feldemissionselektronenmikroskop 

(FESEM) mit variablem Druck sowie energiedispersiver 

Röntgen- und Nanoanalytik (EDX)
 J Mikro- und Nanocomputertomograph
 J thermoanalytisches Labor, Mikro- und Reaktionskalorimeter, 

Alterungsprüfstände
 J Labore für mechanische Prüfung und Rheologie
 J ballistische und optische Vorrichtungen zur Ermittlung von 

Abbrandgeschwindigkeiten und Temperaturmessung von 

Flammen
 J Labor für Röntgendiffraktometrie
 J Labore für chromatographische und spektroskopische 

Analysetechniken (IR und RAMAN-Mikroskop)
 J On-line-Spektroskopie (UV/VIS/NIR/RAMAN)

AussTATTung
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FrAunHoFer ICT-Imm
InsTITuT Für mIKroTeCHnIK mAInz 

Die Wissenschaftler des Fraunhofer ICT-IMM forschen und 

entwickeln in den zwei Bereichen Chemie und Energietechnik 

(Prozesse, Reaktoren, Anlagen) sowie Analysesysteme und 

Sensoren (Methoden, Komponenten, Systeme). Dies schließt 

die Ideengenerierung, die Steigerung der Leistungsfähigkeit 

und die Optimierung bestehender Systeme und Kompo-

nenten, die Methodenentwicklung sowie die Realisierung und 

Implementierung spezifischer, intelligenter und höchstmöglich 

integrierter vorserienreifer Anwendungen ein. 

Der Produktbereich Energietechnik beschäftigt sich mit den 

aktuellen und zukünftigen Fragestellungen zur mobilen und 

dezentralen Bereitstellung und Speicherung elektrischer 

Energie, dem Wärmemanagement im Fahrzeugbereich und 

mit der Herstellung synthetischer (Bio)treibstoffe. 

Der Produktbereich Chemietechnik setzt den Schwer-

punkt auf die Intensivierung chemischer Produktionsver-

fahren mittels Methoden und Apparaten der chemischen 

Mikroverfahrenstechnik. 

Der Produktbereich Nanopartikel-Technologien beschäftigt sich 

mit der Herstellung und Charakterisierung von Nanopartikeln 

und möglichen Anwendungen in der Medizin, Pharmazie und 

der Konsumgüterindustrie. 

Der Produktbereich mikrofluidische Analysesysteme entwickelt 

vollintegrierte und automatisierte Systeme auf Basis eines 

»mikrofluidischen Baukastens«. 

Im Rahmen des »Systems Engineering« reicht die Fertigungs-

breite des ICT-IMM bis hin zum Gerätebau. Dies umfasst die 

Integration von mikrofluidischen Kartuschen oder Silizium-

basierten Sensoren in mechanische Konstruktionen. Kompe-

tenzen in der Auslegung von mikrostrukturierten Kompo-

nenten und ihrer Systemintegration verbunden mit einem 

weiten Spektrum an Mikrofertigungsverfahren erlauben die 

Entwicklung von kundenspezifischer optischer, elektrochemi-

scher und MEMS-Sensorik.

KONTAKT

prof. Dr. michael maskos

Tel. +49 6131 990-100  |  michael.maskos@imm.fraunhofer.de 

Laserschweißen eines  

Edelstahlreaktors mittels  

eines 1 kW/cw-Scheibenlasers.
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proJeKTgruppe 
neue AnTrIeBssysTeme nAs

Heißgasprüfstand.

Im Jahr 2016 konnte die Fraunhofer-Projektgruppe Neue 

Antriebssysteme NAS ihre positive Weiterentwicklung 

fortsetzen. Neben relevanten Projekten zur angewandten 

Forschung in den Bereichen »Konventionelle Antriebe«, 

»Hybride Antriebssysteme und Elektromobilität« und 

»Leichtbau im Antriebsstrang« spielt die Projektgruppe eine 

wesentliche Rolle in dem neu gegründeten Leistungszentrum 

Profilregion Mobilitätssysteme Karlsruhe.

Forschungsergebnisse 

Auf Basis erfolgreich abgeschlossener Entwicklungen zum 

Thema Leichtbau im Antriebsstrang, im Rahmen derer ein 

Einzylinder-Forschungsmotor mit Leichtbau-Zylindergehäuse 

entwickelt wurde, konnten im vergangenen Jahr mehrere 

weiterführende Projekte bearbeitet werden. Der Fokus lag 

dabei auf Mehrzylinder-Kurbelgehäusestrukturen und monoli-

tischen Zylinderkopfhauben in Leichtbauweise.

Im Rahmen eines geförderten Projektes arbeitet die Pojekt-

gruppe an der Entwicklung und Herstellung eines kompakten 

Elektromotors für die Bedürfnisse die sich aus den Anfor-

derungen an eine urbane und regionale Mobilität ergeben. 

Schwerpunkt der Entwicklung ist die Darstellung eines integ-

ralen Kühlkonzeptes, welches die Dauer- und Maximalleistung 

angleicht.  

Auf dem eigenen Heißgasprüfstand wurden diverse Industrie- 

und Forschungsprojekte, wie zum Beispiel Alterungsversuche 

von abgasnahen Komponenten bis hin zu Validierung von 

elektrischen Verdichtern, durchgeführt. Die Erweiterung des 

Heißgasprüfstandes durch Hardware erlaubt die Durchführung 

von thermomechanischen Untersuchungen. 

Clustermanagement Profilregion Mobilitätssysteme 

Karlsruhe

Anfang 2016 wurde das Leistungszentrum Profilregion Mobi-

litätssysteme Karlsruhe ins Leben gerufen. Die Profilregion 

Mobilitätssysteme Karlsruhe steht für die Vernetzung der 

regional ansässigen Partner auf dem Gebiet der Mobilitäts-

forschung, um gemeinsam in einem Leistungszentrum effizi-

ente, intelligente und integrierte Lösungen für die zukünftige 

Mobilität zu entwickeln. Die Projektgruppe NAS hat in diesem 

Cluster, durch die Mitarbeit in drei der insgesamt sieben Initia-

lisierungsprojekten sowie durch die aktive Rolle im Clusterma-

nagement, eine wichtige Rolle zur Vernetzung der Forschungs-

aktivitäten im Bereich der Mobilität in Karlsruhe inne. 

Weiterführende Informationen können Sie der Webseite der 

Profilregion entnehmen: www.profilregion-KA.de

KONTAKT

Dr.-Ing. Hans-peter Kollmeier

Tel. +49 721 9150-3811 | hans-peter.kollmeier@ict.fraunhofer.de
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AusBlICK

Unsere inhaltliche Ausrichtung hatten wir 2015 in unserem 

Strategieprozess auf fünf Jahre ausgelegt. Wir hatten dabei die 

Entwicklung der letzten drei Jahre (zum Beispiel Publikationen, 

Patente und Projekterträge) als Ausgangsbasis genommen. 

Die Abweichungen zwischen dem strategisch Geplanten und 

dem bisher Umgesetzten sind noch gering. Dass wir auf die 

richtigen Themen gesetzt haben, hat unser starker Anstieg bei 

den Industrieerlösen um 20 Prozent gegenüber dem Vorjahr 

deutlich gezeigt. Unsere aktuellen Planzahlen lassen ebenfalls 

darauf schließen, dass sich dieser Trend auch 2017 fortsetzen 

wird. Einige Großprojekte, insbesondere bei der EU, laufen 

jedoch 2018 aus. Auch die Bundestagswahlen im Herbst 2017 

werden nach unserer Erfahrung dazu führen, dass die nati-

onalen Fördergelder zunächst eingefroren werden. Deshalb 

verstärken wir bereits unsere Akquisitionstätigkeit, um im 

kommenden Jahr nicht in eine Finanzierungslücke zu geraten.

Unsere Personalplanung ist weiterhin darauf ausgerichtet, 

unsere derzeitigen Kompetenzen in den zivilen Themen sowie 

in den verteidigungsbezogenen Tätigkeiten zu erhalten. Das 

bedeutet, dass wir weiterhin mit 550 Personen und einem 

Vollzeitäquivalent von ca. 400 Mitarbeitenden planen. 

Unser Institutsteil Funktionsintegrierter Leichtbau FIL in Augs-

burg ist letztes Jahr selbstständig geworden und hat sich mit 

weiteren Fraunhofer-Einheiten zur Fraunhofer-Einrichtung 

für Gießerei-, Composite- und Verarbeitungstechnik IGCV 

zusammengeschlossen. Auch für den Institutsteil ICT-IMM 

sieht es sehr gut aus. Wir begleiten unsere Kollegen in Mainz 

bei deren Eingliederung in die Fraunhofer-Gesellschaft. Die 

Entwicklung verläuft äußerst positiv, sodass das ICT-IMM  

nach derzeitiger Planung zum 1. Januar 2018 ebenfalls  

selbstständig wird.

Wir sind also weiterhin auf einem guten Weg!
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AuCH In zuKunFT sInd dIe 
mITArBeITenden unsere 
werTvollsTe ressourCe
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Verbünde, AlliAnzen und  
innoVAtionscluster
Die Inst itute der Fraunhofer-Gesel lschaft arbeiten untereinander zusammen: Sie kooperieren in Verbünden 

oder bündeln je nach Anforderung unterschiedl iche Kompetenzen in f lexiblen Strukturen. Sie s ichern da-

durch ihre führende Stel lung bei der Entwicklung von Systemlösungen und der Umsetzung ganzheit l icher 

Innovationen. An folgenden Verbünden, Al l ianzen und Clustern ist das Fraunhofer ICT betei l igt.

Verbünde

Fachlich verwandte Institute organisieren sich in Forschungs-

verbünden und treten gemeinsam am FuE-Markt auf. Sie 

wirken in der Unternehmenspolitik sowie bei der Umsetzung 

des Funktions- und Finanzierungsmodells der Fraunhofer-

Gesellschaft mit.

Fraunhofer-Verbund Werkstoffe, Bauteile – MATERIALS
 J Gesundheit
 J Energie und Umwelt
 J Mobilität
 J Bauen und Wohnen
 J Maschinen- und Anlagenbau
 J Mikrosystemtechnik
 J Sicherheit

Fraunhofer-Verbund Verteidigungs- und

Sicherheitsforschung VVS
 J Sicherheitsforschung
 J Schutz und Wirkung
 J Aufklärung und Überwachung
 J Explosivstoff- und Sicherheitstechnik
 J Entscheidungsunterstützung für Staat und Wirtschaft
 J Lokalisierung und Kommunikation
 J Bildverarbeitung

AlliAnzen

Institute oder Abteilungen von Instituten mit unterschiedlichen 

Kompetenzen kooperieren in Fraunhofer-Allianzen, um ein 

Geschäftsfeld gemeinsam zu bearbeiten und zu vermarkten. 

Fraunhofer-Allianz Batterien
 J Materialien: Entwicklung, Charakterisierung, Verarbeitung
 J Aufbaukonzepte: mechanischer Aufbau, elektrische 

Verschaltung, thermische Auslegung, Sicherheitskonzepte
 J Batteriemanagement: Überwachung, Zustandsbestimmung, 

Lademanagement, funktionale Sicherheit
 J Produktion: Verfahren, Anlagentechnik, Prozesssicherung, 

Nachhaltigkeit
 J Simulation: Materialebene, Zelle, Batterie, Modellreduktion
 J Testen, Prüfen: Funktionalität, Zuverlässigkeit, Sicherheit & 

Abnutzung, Alterung

Fraunhofer-Allianz BAU
 J Produktentwicklungen
 J Bauteile, Bausysteme, Gebäude als Gesamtsystem
 J Software
 J Bauablauf, Bauplanung, Logistik, Baubetrieb,  

Lebenszyklusbetrachtung eines Gebäudes
 J Internationale Projekte, Bauen in anderen Klimazonen

Fraunhofer-Allianz Energie
 J Erneuerbare Energien: Solarenergie, Biomasse, Windkraft
 J Effizienztechnologien: KWK-Technologien, Gasbereitstel-

lung, Speicher- und Energieumwandlungstechnologien, 

Brennstoffzellen
 J Gebäude und Komponenten: Niedrigstenergiehäuser, 

Gebäudeenergietechnik
 J Digitalisierung der Energiewirtschaft: Erhebung, Analyse, 

Transport und Nutzung von Energiedaten
 J Speicher- und Mikroenergietechnik: Lithium-Technologie  

für Batterien, Brennstoffzellensysteme
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Fraunhofer-Allianz Leichtbau
 J Materialien und Materialverbünde für den Leichtbau
 J Füge- und Fertigungsverfahren für den Leichtbau
 J Funktionsintegration
 J Konstruktion und Auslegung
 J Zerstörungsfreie und zerstörende Prüfverfahren

Fraunhofer-Allianz Nanotechnologie
 J Nanomaterialien/-chemie
 J Nanooptik/-elektronik
 J Nanobiotechnologie
 J Modellierung/Simulation
 J Produktionstechnologien, Handhabung
 J Sicherheit und Politikberatung

Fraunhofer-Allianz Space
 J Kommunikation und Navigation
 J Materialien und Prozesse
 J Energie und Elektronik
 J Oberflächen und optische Systeme
 J Schutztechnologien und Zuverlässigkeit
 J Sensorsysteme und Analyse

InnovatIonscluster 

Innovationen sind der Stoff, von dem unsere Wirtschaft lebt. 

Nur wer bei der Entwicklung neuer, attraktiver Produkte besser 

und schneller ist als die anderen, wird auf den internationalen 

Märkten Erfolg haben. An guten Ideen mangelt es uns nicht, 

aber deren zügige Umsetzung in hochwertige und marktgän-

gige Produkte ist ebenso wichtig für den unternehmerischen 

Erfolg. Entscheidend für einen wirksamen Innovationsprozess 

ist die effiziente Kooperation von Entwicklung und Produk-

tion. Deshalb müssen auch die Anbieter von Forschungs- 

und Entwicklungsdienstleistungen eng mit der Industrie 

zusammenarbeiten.

Technologien für den hybriden Leichtbau »KITe hyLITE«, 

Karlsruhe
 J Entwicklung von Werkstoffsystemen und Produktions-

technologien zur Realisierung funktionsintegrierter 

Leichtbaulösungen
 J Umsetzung in einer ökonomisch realisierbaren Serien- 

fertigung im Bereich Fahrzeugindustrie sowie im  

Maschinenbau 

Regional ECO Mobility 2030 »REM2030« –

Systemkonzepte für die urbane Mobilität von morgen
 J Lokal emissionsfreies Fahren in Städten und Ballungsräumen
 J Antriebssystemtechnik und Leichtbau
 J Fahrerassistenzsysteme und Mobilitätsassistenten
 J Energieeffiziente Nutzung sowie energiewirtschaftliche 

Einbindung des Elektromobils
 J Neue Geschäftsmodelle für sich ändernde Mobilitäts-

bedürfnisse
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leHr- und gremIenTäTIgKeITen

leHrTäTIgKeITen

Lehr-  und Gremientät igkeiten s ind wicht ige Säulen e ines Forschungsbetr iebs.  Entsprechend hie l ten wir 

2016 zahlre iche Vor lesungen am KIT und weiteren Hochschulen und Dualen Hochschulen.  Somit  betei l igen 

wir  uns an der Ausbi ldung von wissenschaft l ichem und technischem Personal  und s ichern gle ichzeit ig 

unseren eigenen Nachwuchs.  2016 haben wir  uns außerdem in zahlre ichen Arbeitskre isen und  

Gremien eingebracht,  um die Zukunft  in unseren Themengebieten mitzugestalten.

KArlsruHer InsTITuT Für TeCHnologIe KIT

Institut für Angewandte materialien – Werkstoffkunde

elsner, peter 

 – Polymer Engineering (2 SWS, WS und SS)

 – Arbeitstechniken f. d. Maschinenbau (2 SWS, SS)

Weidenmann, Kay andré

 – Werkstoffprozesstechnik (3 SWS, WS)

 – Praktikum Werkstoffprozesstechnik (1 SWS, WS)

 – Materialwissenschaftliches Seminar (2 SWS, SS)

 – Werkstoffe für den Leichtbau (2 SWS, SS)

Die Lehrveranstaltung »Werkstoffprozesstechnik« (u.a.in 

Zusammenarbeit mit dem ICT) wurde 2017 vom KIT-Präsidium 

mit dem Fritz-Weidenhammer-Preis für exzellente Lehre in der 

Fakultät Maschinenbau ausgezeichnet. 

Institut für Fahrzeugsystemtechnik

Henning, Frank 

 – Fahrzeugleichtbau – Strategien, Konzepte, Werkstoffe (WS)

 – Faserverstärkte Kunststoffe – Polymere, Fasern, Halbzeuge,  

Verarbeitung (SS)

Institut für Kolbenmaschinen

Kollmeier, Hans-peter

 – Antriebssysteme und Möglichkeiten zur Effizienzsteigerung  

(1 SWS, WS)

Institut für mechanische Verfahrenstechnik und  

mechanik

tübke, Jens

 – Materialien und Verfahren für elektrochemische Speicher 

und Wandler (2 SWS, WS + SS)

HoCHsCHule KArlsruHe –  

TeCHnIK und wIrTsCHAFT

Fakultät für Elektro- und Informationstechnik

graf, Matthias 

 – Sensorlabor 1 (2 SWS, WS und SS)

Hefer, bernd 

 – Chemistry and Exercise (2 SWS, SS)

 – Physical Chemistry (4 SWS, SS)

pinkwart, Karsten

 – Bio-Chemosensoren III (2 SWS, SS)

 – Batterien, Brennstoffzellen und Supercaps (2 SWS, SS, WS)

 – Renewable Electricity Generation and Storage (2 SWS, SS)

 – Electrochemical Energy Storage Systems (2 SWS, WS)

urban, Helfried

 – Messtechnik für Mechatroniker (4 SWS, SS)

 – Elektronik 3 für Sensorsystemtechniker (4 SWS, WS) 

Vietnamesisch-Deutsche Universität (VgU)  

Ho Chi minh City (Vietnam)

Hefer, bernd 

 – Physical Chemistry (4 SWS, WS) 

duAle HoCHsCHule BAden-würTTemBerg, 

KArlsruHe 

Fakultät Technik, Studiengang maschinenbau

becker, Wolfgang  

 – Wellen und Optik (4 SWS, WS)

Kauffmann, axel 

 – Technische Mechanik und Festigkeitslehre I  

(3 SWS, WS, SS)

 – Technische Mechanik II (3 SWS, WS, SS)

 – Technische Mechanik III (2 SWS, WS)

 – Werkstoffkunde Kunststoffe (2 SWS, WS)
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 – Kunststoffverarbeitung (3 SWS, SS) 

 – Labor zur Kunststoffverarbeitung (2 SWS, SS)

 – Product lifecycle management (1 Wochenstunde, SS)

reinhard, stefan

 – Labor zur Kunststoffverarbeitung (5 SWS, SS) 

 – Werkstoffkunde Kunststoffe (2,5 SWS, WS) 

 – Teilvorlesungen Festigkeitslehre/Produktionsmaschinen  

(2 SWS, WS)

Studiengang mechatronik

bader, bernd 

 – Neue Werkstoffe (33 Stunden/Jahr)

Studiengang Sicherheitswesen

gräbe, gudrun 

 – Grundlagen der Umwelttechnik (3 SWS, WS) 

duAle HoCHsCHule BAden-würTTemBerg, 

mAnnHeIm 

Fakultät Technik, Studiengang maschinenbau

bader, bernd 

 – Verarbeitung von Kunststoffen und Elastomeren  

(55 Stunden/Jahr)

 – Konstruieren mit Kunststoffen (33 Stunden/Jahr, WS)

HeCTor sCHool oF engIneerIng And 

mAnAgemenT

Henning, Frank 

 – Automotive lightweighting and processing of composite 

materials (15 Std/Jahr, WS)

TeCHnIsCHe HoCHsCHule nürnBerg

Fakultät Angewandte Chemie und Fakultät  

Verfahrenstechnik

Küttinger, Michael 

 – Elektrochemische Verfahrenstechnik  

(12 Stunden Vorlesung und Praktika, SS)

Fakultät Verfahrenstechnik

Herrmann, Michael

Vorlesung Röntgenbeugung (Doppelstunde, WS) 

teipel, ulrich 

 – Mechanische Verfahrenstechnik (6 SWS, SS und 4 SWS, WS)

 – Partikeltechnologie (4 SWS, WS)

 – Partikelengineering (4 SWS, SS)

l E H R T ä T I g K E I T E N

HelmuT-sCHmIdT-unIversITäT –  

unIversITäT der BundesweHr HAmBurg

Fakultät für Elektrotechnik

pinkwart, Karsten

 – Elektrochemische Energiespeicher und -wandler (2 SWS, WS)

An-InsTITuT der osTFAlIA HoCHsCHule Für 

AngewAndTe wIssensCHAFTen

Trainings- und Weiterbildungszentrum  

Wolfenbüttel 

Cremers, Carsten 

 – Brennstoffzellentechnik (Blockvorl., 6 Doppelstunden, SS)

tübke, Jens 

 – Batterietechnik (Blockvorl., 6 Doppelstunden, SS)

unIversITy oF wesTern onTArIo, CAnAdA

Faculty of mechanical Engineering, material Science

Henning, Frank 

 – Lightweight design of vehicles (2 SWS/WS)

 – Composite manufacturing (2 SWS/WS)

THeoprAx-TeAm

Akkreditierte Lehrtätigkeit für Lehrerfortbildungen in  

Rheinland-Pfalz, Hessen und Nordrhein-Westfalen im  

Auftrag des BMWi

Krause, dörthe

 – Lehrerfortbildung an der Pädagogische Hochschule Ober-

österreich, Institut für Fortbildung und Schulentwicklung II, 

Linz (2 ganze Tage WS + 2 ganze Tage SS)

wesTBöHmIsCHe unIversITäT In pIlsen, 

TsCHeCHIen

Fakultät für maschinenbau

Kolarik, Vladislav 

 – Röntgendiffraktometrie als in situ-Methode (Gastvorlesung, 

einmal 2 Stunden, WS)
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gremIenTäTIgKeITen

Armbrust, Torsten

 – Mitglied der European Working Group Non-Lethal Weapons 

(EWG-NLW)

Böhnlein-mauß, jutta

 – Mitglied des Arbeitskreises IPT-REACH des Bundesamts 

für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der 

Bundeswehr

 – Mitglied des Arbeitskreises »Innenballistik« der  

Wehrtechnischen Dienststelle für Waffen und Munition

Bohn, manfred

 – Mitglied der Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh)

 – Mitglied der Bunsengesellschaft für Physikalische Chemie 

(DBG)

 – Mitglied der Gesellschaft für Thermische Analyse (GEFTA)

 – NATO AC326/SG1-CNG

 – Mitglied des International Steering Committee des  

International Pyrotechnics Seminar USA (IPS-USA Seminars)

 – Mitglied des Steering Committee des International  

Pyrotechnics Seminar (IPS)

 – Mitglied des Organising Committee der KISHEM, Korea 

(Süd)

 – Mitglied des Scientific Committee der NTREM, Pardubice, 

Tschechien

 – Mitglied des Committee des HFCS-EM (Heat Flow  

Calorimetry Symposium on Energetic Materials)

 – Mitglied des »Committee of International NC Symposium«

 – Mitglied des International Advisory Board of the Polymer 

Degradation Discussion Group (PDDG)

Boskovic, Dusan

 – DIN NA 055-03-13 AA »Arbeitsausschuss  

Mikroverfahrenstechnik«

Bücheler, David

 – Mitglied des AVK Arbeitskreises SMC/BMC

 – Steuerkreismitglied der European Alliance for SMC BMC

Cäsar, joachim

 – DKE 131 »Umweltsimulation«

 – DKE 212 »IP-Schutzarten«

 – Mitglied VDI e. V.

 – Stellv. Vorsitzender der AG »Wirkungen auf Produkte«  

in der Kommission Reinhaltung der Luft (KRdL)

 – Mitglied GUS e. V.

 – Stellv. Leitung des Arbeitskreises »Partikel – Eigenschaften 

und Wirkung« in der Gesellschaft für Umweltsimulation 

 – verschiedene GUS-Arbeitskreise

 – DAkkS-Fachbegutachter, Fachgebiet Umweltsimulation

Cremers, Carsten

 – Mitglied des NATO STO Exploratory Teams SET-ET-097  

»Integration of Energy Sources into a NATO Tactical Power 

Grid« 

 – berufenes Mitglied des gemeinsamen Fachausschusses 

Brennstoffzellen der Gesellschaft für Energie- und Umwelt-

technik GEU im Verein Deutscher Ingenieure (VDI) und 

der Energietechnischen Gesellschaft (ETG) im Verband der 

Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik (VDE)

 – Mitglied des Industrienetzwerks der Arbeitsgemeinschaft 

Brennstoffzellen im Verband Deutscher Maschinen- und 

Anlagenbauer

 – Mitglied der Fachgruppe angewandte Elektrochemie der 

Gesellschaft Deutscher Chemiker

 – Mitglied der Electrochemical Society (ECS)

Diemert, jan

 – Gründungsmitglied und Board-Member der European 

Composites, Plastics & Polymer Processing Platform ECP4

 – Mitglied in der Polymer Processing Society (PPS)

Elsner, peter

 – Vorsitzender des Hochschulrats der Hochschule Karlsruhe 

Technik und Wirtschaft

 – Mitglied der Hauptkommission (HK) des wissenschaftlich-

technischen Rates (WTR) der Fraunhofer-Gesellschaft

 – Mitglied des Präsidiums der Fraunhofer-Gesellschaft

 – Vorsitzender des Fraunhofer-Verbunds MATERIALS

 – stellvertretender Sprecher der Fraunhofer-Allianz BAU

 – Sprecher des wissenschaftlichen Arbeitskreis Kunststoffe WAK

 – Mitglied der Deutschen Akademie der Technikwissenschaften
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g R E m I E N T ä T I g K E I T E N

Eyerer, peter 

 – Vorstand der TheoPrax Stiftung

 – Gutachter im VIP+, Förderprogramm des Bundesministeri-

ums für Bildung und Forschung, Berlin; Projektträger VDI/

VDE-IT, Berlin

 – Gutachter im KMU-NETC, Förderprogramm des Bundesmi-

nisteriums für Bildung und Forschung, Berlin; Projektträger 

VDI/VDE-IT, Berlin

 – Vorstand »Offene Jugendwerkstatt Karlsruhe e. V.«

Fischer, peter

 – Gutachter für die Carl-Zeiss-Stiftung 

 – Gutachter für den Hans und Walter Thirring-Preis der 

Österreichische Akademie der Wissenschaften

 – Mitglied des Arbeitskreises Valve World Conference 

Düsseldorf

Fischer, Thomas

 – Mitglied des Arbeitskreises »Innenballistik« der Wehrtechni-

schen Dienststelle für Waffen und Munition

 – Mitglied des Arbeitskreises »Außenballistik« der Wehrtech-

nischen Dienststelle für Waffen und Munition

 – Mitglied der Task Force Innenballistik-Simulation

 – Mitglied des Arbeitskreises IPT-REACH des Bundesamts 

für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der 

Bundeswehr

gettwert, Volker

 – Mitglied der Fachgruppe Bauchemie der Gesellschaft 

Deutscher Chemiker (GDCh)

gräbe, gudrun

 – Mitglied der Wasserchemischen Gesellschaft (Fachgruppe 

der GDCh)

Henning, Frank

 – Präsident SAMPE Deutschland e. V. 

 – Mitglied der Industrievereinigung Verstärkte Kunststoffe e. V. 

 – SPE Composites Division (Board of Directors, European 

Liaison)

 – Adjunct Research Professor in the Department of Mechani-

cal & Materials Engineering, Faculty of Engineering of The 

University of Western Ontario, Canada
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der Kurze weg zum 
FrAunHoFer ICT

AUTO

aus richtung Frankfurt/Main oder basel (CH): 

Autobahn A5, Ausfahrt Karlsruhe-Nord [43], B10  Richtung 

Pforzheim, ca. 300 m nach dem Tunnel links abbiegen und 

den Hinweisschildern zum Fraunhofer ICT folgen; der  

Joseph-von-Fraunhofer-Straße ca. 1,5 km bergauf folgen.

aus richtung stuttgart/München:

Autobahn A8, Ausfahrt Pforzheim-West [43], B10 Richtung 

Karlsruhe, durch Pfinztal-Berghausen fahren und nach der 

Tankstelle am Ortsende rechts abbiegen und den Hinweisschil-

dern zum Fraunhofer ICT folgen; der Joseph-von-Fraunhofer-

Straße ca. 1,5 km bergauf folgen.

BAHN

Bis Karlsruhe-Hauptbahnhof; ab dort mit der Linie S4  

(Stadtbahn) im 20- bzw. 40-Minuten-Takt Richtung  

Bretten/Eppingen/Heilbronn bis Haltestelle Berghausen-

Hummelberg; Fahrzeit rund 25 Minuten, Fußweg etwa  

10 Minuten, Steigung 11 Prozent. Bitte neh men Sie keinen 

»Eilzug« und beachten Sie bitte, dass die »Haltestelle  

Hummelberg« eine Bedarfshaltestelle ist, das heißt Sie  

müssen den Türknopf betätigen.

FlUgzEUg

 J Flughafen Frankfurt/Main (ca. 120 km)
 J Flughafen Straßburg/Frankreich (ca. 100 km)
 J Flughafen Stuttgart (ca. 80 km)
 J Baden Airport Karlsruhe (ca. 40 km)

ANSCHRIFT

Fraunhofer-Institut für Chemische Technologie ICT

Joseph-von-Fraunhofer-Str. 7

76327 Pfinztal
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dIe FrAunHoFer-gesellsCHAFT

Forschen für die Praxis ist die zentrale Aufgabe der Fraunhofer-

Gesellschaft. Die 1949 gegründete Forschungsorganisation 

betreibt anwendungsorientierte Forschung zum Nutzen der 

Wirtschaft und zum Vorteil der Gesellschaft. Vertragspartner 

und Auftraggeber sind Industrie- und Dienstleistungsunter-

nehmen sowie die öffentliche Hand.

Die Fraunhofer-Gesellschaft betreibt in Deutschland derzeit 

69 Institute und Forschungseinrichtungen. 24 500 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter, überwiegend mit natur- oder inge-

nieurwissenschaftlicher Ausbildung, erarbeiten das jährliche 

Forschungsvolumen von 2,1 Milliarden Euro. Davon fallen  

1,9 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsfor-

schung. Mehr als 70 Prozent dieses Leistungsbereichs erwirt-

schaftet die Fraunhofer-Gesellschaft mit Aufträgen aus der 

Industrie und mit öffentlich finanzierten Forschungsprojekten. 

Knapp 30 Prozent werden von Bund und Ländern als Grundfi-

nanzierung beigesteuert, damit die Institute Problemlösungen 

entwickeln können, die erst in fünf oder zehn Jahren für Wirt-

schaft und Gesellschaft aktuell werden.

Internationale Kooperationen mit exzellenten Forschungs-

partnern und innovativen Unternehmen weltweit sorgen für 

einen direkten Zugang zu den wichtigsten gegenwärtigen und 

zukünftigen Wissenschafts- und Wirtschaftsräumen.

Mit ihrer klaren Ausrichtung auf die angewandte Forschung 

und ihrer Fokussierung auf zukunftsrelevante Schlüsseltechno-

logien spielt die Fraunhofer-Gesellschaft eine zentrale Rolle im 

Innovationsprozess Deutschlands und Europas. Die Wirkung 

der angewandten Forschung geht über den direkten Nutzen 

für die Kunden hinaus: Mit ihrer Forschungs- und Entwick-

lungsarbeit tragen die Fraunhofer-Institute zur Wettbewerbsfä-

higkeit der Region, Deutschlands und Europas bei. Sie fördern 

Innovationen, stärken die technologische Leistungsfähigkeit, 

verbessern die Akzeptanz moderner Technik und sorgen für 

Aus- und Weiterbildung des dringend benötigten wissen-

schaftlich-technischen Nachwuchses.

Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bietet die Fraunhofer-

Gesellschaft die Möglichkeit zur fachlichen und persönlichen 

Entwicklung für anspruchsvolle Positionen in ihren Instituten, 

an Hochschulen, in Wirtschaft und Gesellschaft. Studierenden 

eröffnen sich aufgrund der praxisnahen Ausbildung und Erfah-

rung an Fraunhofer-Instituten hervorragende Einstiegs- und 

Entwicklungschancen in Unternehmen.

Namensgeber der als gemeinnützig anerkannten Fraunhofer-

Gesellschaft ist der Münchner Gelehrte Joseph von Fraunhofer 

(1787–1826). Er war als Forscher, Erfinder und Unternehmer 

gleichermaßen erfolgreich.

Stand der Zahlen: Januar 2017
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